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Nebelwahlen" in England.
Starke Wahlbeteiligung / Ruhiger Verlauf des Wahltages.

H . London . 27. DR . ( Eigener Drahtbericht der Badischen Presse « . )
Für den Londoner werden die heutigen llnterhauswahlen a ' s die
Nebelwahlen des Jahres 1331 in die Geschichte eingehen .
Zum erste .mal in diesem Jahre trug die eng ' vjche Hauptstadt ihr
trübes urfd traur .^es Herbitgcwano . W e ein Bleigewicht wä .zlen
sich die Kcch . enschwaden der Hasendocks und Fabriken den , mit d . m
Nebel zu einer kl .brigen Masse vermi ' cht , über Strafen und Plätze
der Metropo e. Ms glücklich die Mittagsstunde err icht war . herr

'
chte

das tiefste Dunkel der Nacht . Die Häuferfro ten waren rn -
erkennbar . Bogen ampen und Autosch : inwerfer mußten ent findet
werden , um die Abwck ung des Berk hrs wenigstens einigermaßen
M gestalten . Dann , um 2 Uhr nachmittags , brach plötzlich d '

e Zi nne
durch . Der Nebel verflüchtigte sich , uns man konnte endlich w eder
a . die Wah ' en denken . Ein „Wunder " hatte sich ereignet , und die
kon ' ervatioe Presse lieg sich zu erschütternden Sch .a ^ ehen Mpiri . reni
.-Durch den lozialistischen Nebel zum nationalen
S on nensche i n .

"
Ganz Mittelengland wurde von dem Nebel eingehüllt . Dagegen

blieb die Südküste vollkommen klar , und auch in Schottland durch -
fuhr Premierminister Macdonald seinen Wahldistrikt im Herr »
lichsten Sonnenschein . Während sich der Wahlverkehr in der Haupt -
stadt infolge der Witterung in den Nachmittags - und Abendstunden
zusammendrängte , wird aus allen Teilen der britischen Inseln
schon seit Anbruch des Tages st ä r k st e r Andrang an den Wahl -
urnen berichtet . Unter dem Eindruck der schweren Finanzkrise , in
der sich England befindet , sind sich weiteste Bollskreise am heutigen
Tage ihrer staatsbürgerlichen Pflicht bewußt . Bon einer hundert
Jahre alten Frau in London weiß man zu melden , daß sie
heute zum ersten Mal in ihrem Leben ihre Stimme
abgab . Die Eintreibe ! der Parteien tun ein Uebriges , um auch
die Gleichgültigsten herbeizuschaffen .

Auch in Glasgow und in anderen Industriestädten des Nor -
dens war die Beteiligung sehr gut . Allgemein nimmt man an , daß
die Wahlbeteiligung , die sich im Jahre 1929 aus 78 Prozent stellte ,
diesesmal mindestens ebenso hoch sein wird . Die Wahlwetten
bei Lloyds stiegen weiter zugunsten der Nationalregierung und
wurden mit einer Mehrheit von 210 zugunsten der Ne -
« ierung notiert . Auch sonst wird durchweg mit einer Niederlagever Opposition gerechnet . Die Ansichten der Wahlsachoerständigenüber die Größe der Mehrheit gehen jedoch stark auseinander .

Ausgabe der englischen Politiker in einem Wahlkampfe ist es ,
sich dem Volke zu zeigen . Mit fließenden Parteistandarten , als Tri -
bunen der Demokratie und umringt von Anhängern des zarten Ge-
schlechtes, fuhren sie den ganzen Tag hindurch im offenen Auto durch
die Straßen ihrer Distrikte . Die letzten Mittel der Technik wurden
für die Wahlpropaganda nutzbar gemacht . Der konservative
Lord A p f l e y gestattete sich sogar den Luxus , einige Wähler in
xwei Flugzeugen von Cardiff nach Rristo . zu schaffen. Der Borer -
könig K i d L e w i s . der als Kandidat der Moslevoruppe einen Sitz
im Unterhause erkämpfen möchte , war in seinem Wahlkreis White -
chapel ein besonders unentwegter Propagandochef . In den Reihen
der Parteifunktionäre waren die Frauen sehr zahlreich vertreten .
Es heißt , daß Premierminister Macdonald die leidenschaftlichsten
Kämpfer für seine Regierung aus dem Baden des eleganten L»n-
doner Mayflair ^Distrikte .̂ gefunden hat . Jedenfalls versäumte sein
Kandidat , wenn er glücklicher Familienvater war . sich überall in Ge-
selllchast von Gattin und Tochter zu zeigen . Auf diese Weise ver -
sucht man . weibliche Stimmen einzukangen . deren Z ' hl auch in die -
fem Jahre die männlichen um ein Erhebliches übersteigt .

Die Wahl ist überall vollkommen friedich ver -
lau f e n . Zusammenstöße politischer Gegner oder sonstige Zwischen -
falle scheinen sich nirgends ereianet zu haben . Am Abend ist das
Wahlfieber aus den einzelnen Distrikten des Landes in die p o l i -
tischen K lubs Londons übergesiedelt . Hier erwarten näm -
lich dte Parteiführer , soweit sie sich in die Hauptstadt zurückbegeben
konnten , das Ergebnis . Baldwin ist im Konservativen Klub der
Mittelpunkt eines großen Empfanges , im Nationalliberalen Klub
dagegen werden die liberalen Politiker über das Schicksal ihrer
Partei ausgeklärt werden , das vorläufig noch in Dunkel gehüllt ist .
Für manchen von den Liberalen der englischen Politiker bedeutet
der heutige ^.ag die Entscheidung über ihre politische Zukunft . Für
Sir Austen Chamberlain , de . 15mal als Sieger aus den eng -
tischen Unterhauswahlen hervorging und damit den Rekord hält ,
steht ein günstiges Ergebnis in seinem Wahlkreis Birmingham durch -
aus noch nicht fest . Lloyd George zwar , der 12 Erfolge auf
seinem Konto hat , dürfte auch Nesmal kaum zu schlagen sein . Da -
pegen ringen sein Freund Minston Churchill und der Arbeiter -
führer Henderson , die 14 - bzw . Ilimal sieggekrönt nach West -
minster zurückkehren konnten , in diesem Jahre um ihre politische
Existenz .

Macdonald hat von alten Freunden aus der Arbeiterpartei
zahlreiche Briefe erhalten , die ihm vollen Erfolg wünschen . Ihm
stehen in seinem Wahlkreis hundert Kraftwagen für Schlepperdienste
zur Verfügung .

Donnerstag erste Kabinellssigung
T .U . London , 27. Okt . (Funkspruch . ) Macdonald hat die

Mitglieder der Regierung aufgefordert , am Donnerstag aus ihren
Wahlkreisen nach London zurückzukehren , so daß am Nachmittag die
er fte Kabinettssitzung nach den Wahlen abgehalten
werden kann . Wie xg heißt , wird das Kabinett bei dieser Ge-
legenheit verschiedene wichtige Angelegenheiten , vornehmlich außen -
politischer Natur , beraten und die bei Eröffnung des neuen
Parlaments zu oerlesende Thronrede entwerfen .

Das neue Parlament wird am 3 . November zu seiner
ersten Sitzung zusammentreten und als erste Amtshandlung den
neuen Sprecher des Hauses wählen . Der Nest der Woche wird mit
der Vereidigung der Abgeordneten ausgefüllt sein .

Ungehorjamkeiisseiozug
au ? Cypern .

* London . 27. Okt . (Funkspruch .) In Anlehnung an das von
Gandhi in Indien gegcb .' ne Beispiel xehen d . e B wohner Cyp . rns
zu einem Ungehorsamkeitsfeldzug gegen die eng -
lischen Behörden über . Am Montag ainin - lte sich eine große
Menschenmenge an cincrn Sal ' see außerha b d: r S adt L

' ina oi
an und sch . ckte sich an , das Salzmonopol der Regierung durch

eigene Salzgewinnung zu umgehen . Nach Limasol sind srfort Truppen -
Verstärkungen abgegangen . .

Die englandfeindliche Stimmung in Nord -
cypern nimmt nach den letzten Meldungen zu. Der Befehlshaber
des Paphos - Bezirks hat vorsichtshalber die Ueberführung englischer
Staatsbürger auf die vor der Insel liegenden Kriegsschiffe an -
geordnet . Wegen Beteiligung an den Unruhen sind weitere Per -
sonen oerhaftet worden , darunter ein Rechtsanwalt , ein Bank -
angestellter und ein Kommunistenführer . Der vor Famagusta ein -
getrofsene britische Kreuzer „Eolombo " hat eine Matrosenabteilung
gelandet , die den Ordnungsdienst in der Stadt versehen soll.

Englisch -griechische Besprechungen .
* Athen , 27. Okt . (Funkspruch .) Der griechische Ministerpräsident

und der Außenminister statteten dem englischen Gesandten
einen Be uch ab . In einstündiger Unterredung wurde die Lage auf
Eypern besprochen , wo nach hier vorliegende i Meldungen noch im¬
mer keine völlige Beruhigung eingetreten ist.

„Gras Zeppelin " KSmpsl
mtt Gegenwinden .

4- Friedrichshafen , 27. Okt . lFnnkspruch .) Das Luftschiff „Graf
Zeppelin " besand sich nach einer um ll Uhr eingetroffenen Meldung
bei Santiago de Compostella ( in der Nordwestecke Spa -

mens ) . Infolge sehr st a rkerGegenwinde macht das Luftschiff
nur sehr langsame Fahrt .

Nach Mitteilung der Hapag befand sich „Graf Zeppelin " um 12
Uhr MEZ . über K a p O r t e g a l an der Norowestküste Spaniens . Da
das Luftschiff um II Uhr über der Stadt Santiago de Compostella
gesichtet wurde , hat es die 100 Kilometer lange Strecke bis Kap Orte -

gal in einer Stunde zurückgelegt .

Keule früh in Friedrichshasen.
DZ . Friedrichshasen , 27. Okt . Nach einer Meldr .ng der Hapag -

linie wird der „Graf Zeppelin " voraussichtlich Mittwoch früh 6 Uhr
in Friedrichshasen landen .

Wassensnnde bei Kommunisten
Verhaftungen in Gleiwih wegen hochverrätischer Bestrebungen.

Die kommunistischeVerschwörung
m , Berlin . 27. Okt . sDrahtmeldung unserer Berliner Schrist -

leitung .) Die Sprengstossunde in Berlin haben die gesamte Kri -
minalpolizei im ganzen Reiche in eine fieberhafte Tätigkeit ver -
setzt. Ununterbrochen findet eine telegraphischer Materialaustausch
zwischen den größeren Städten statt , der . nachdem in Berlin die
ersten greifbaren Untersuchung Ergebnisse vorliegen , immer inter -
esianter und aufschlußreicher wird . Der Oberreichsanwalt
ist bereits eingeschaltet . Er wird , da die Jagd auf die Sprengstoff -
Verschwörer bis jetzt, gute Erfolge gezeitigt bat . schon in absehbarer
Zeit reichlicher zu tun haben . Bis jetzt läßt sich ein ungefähres Bild
der kommunistischen Verschwörung schon gewinnen .Die eigentliche Zentralstelle ist zwar noch nicht entdeckt, man
weist aber , daß verschiedene Reichstags - und Land -
tagsabgeordnete bei den Sprengstoffdiebstählen und der Ver -
arbeitung der Explosivstoffe zu Bomben und Handgranaten ebenso
wie bei der Aufstellung der Terrorkommandos eine Hauptrolle
gespielt haben . Bei diesen Abgeordneten — es handelt sich um die
Reichstagsabgeordneten Jeschke , Schneller und Kreutzburg
und um den preußischen Landtagsabgeordneten R a u — sind
Haussuchungen vorgenommen worden , die recht ergiebig ver -
liefen . Sie haben wieder Hinweise auf andere kommunistische
Funktionäre erbracht , so daß im Laufe der nächsten Tage mit einer
erheblichen Zahl von Verhaftungen zu rechnen sein wird .

In G l e i w i tz sind nicht weniger als 19 Personen festgenom¬
men worden , die mit der Sprengstoffkolonne Hand in Hand gearbei -
tet haben , und die vor allen Dingen Mitglieder der Kommunistischen
Partei im Waffenbrauch unterrichteten . Aehnlich ist eine Waffen -
suche bei P e t e r s h a i m in der Oberlausitz verlaufen . Hier sind
zwei Munitionslager und ein Waffenlager entdeckt worden . Sehr
wichtig ist auch die Entdeckung eines Sprengstofflagers in Bochum -
H o e o e l . Hier hat man die Sprengstoffe entdeckt , die vor einigen
Wochen in einem Steinbruch bei Geseke in Westfalen entwendet
wurden . Auch hier hat eine kommunistische Terrorgruppe den Dieb -
stahl verübt und das Material bereits in Sprengbomben umge -
arbeitet . Je weiter die Untersuchungen vor sich gehen , desto deut -

licher wird es . daß wir es
schwörung zu tun haben , die

hier
nach

*

mit einer großangelegten Ver -
genauen Anweisungen arbeitet .

TU . Gleiwitz , 27. Okt . ( Funkspruch . ) Die Polizeipressestelle
teilt mit : „In der Zeit vom 22. Oktober bis zum 27. Oktober
wurden in Gleiwitz 19 Kommunisten wegen des dringenden Ver¬
dachtes hochverräterischer Bestrebungen verhaftet . Es
besteht die begründete Annahme , daß sie den verbotenen Roten -
Frontkämpferbund im Geheimen fortgesetzt haben . Die Durch -
suchungen förderten bei dem Rädelsführer einen Karabi -
n e r , Modell 98, dazugehörige Munition , eine Eierhand -
g r a n a t e mit Zünder und zwei Kavalleriesäbel , bei
einem anderen Festgenommenen eine schußfertige Pistole 08,
16 Schuß Pistolenmunition und einen Kavalleriesäbel und
bei einem dritten Beteiligten einen Schalldämpfer zutage .
Bei dem größeren Teil der Verhasteten fand man k o m m u -
nistische Zersetzungsschriften . bei dem Führer außerdem
Material für die Ausbildung mit Waffen und ein Rotizbuch , in dem
die Mitglieder des Roten Frontkämpferbundes verzeichnet waren .
Die bisherigen Feststellungen ergaben u . a . , daß der Führer die
Mitglieder der verbotenen Vereinigungen in seiner Wohnung hin -
ter verschlossenen Türen im Gebrauch des Karabiners und der Hand -
aranate unterwies . Demnächst sollte ein Scharfschießen unter
Verwendung des Schalldämpfers erfolgen . Bon einer Anzahl der
festgenommenen Personen steht fest , daß sie früher dem Rote " ^ ront -
kämpferbund angehörten , wenn sie auch znm Teil diese Mitglied -
schaft bestreiten .

"

Grosze Sprenqstoffunde in Radbod.
* Hamm sWestf .) , 27 . Okt . (Funkspruch . ) Wie der „West ' äli 'che

Anzeiger " erfährt , ist es dor Radboder Kriminalpolizei gelungen , in
Radbod einen großen Sprenastoffvorrat auszusinden und
zu beschlagnahmen . Der Sprengstoff , der übriaens auch nnt
Sprengkapseln und Zündschnur oersehen war . dürste in Geseke gestecht
len worden sein.

Das Wirlschaslsprogramm .
Provisorium für die ablaufenden Tarisoerträge / Kamps um den Wirtfchastsbeirat.

m . Berlin , 27. Okt . ( Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -
leitung .) Das R e i ch s k a b i n e t t hat am Dienstag seine Be -
ratungen über die Ausarbeitung eines Wirtschaftsprogramms in
Angriff genommen . Dazu liegen Entwürfe der zuständigen Ministe -
rien der Wirischast , der Finanzen und der Arbeit vor . Diese Ent -
würfe werden nun miteinander verarbeitet und enthalten dann das
Programm , das der Reichspräsident am Donnerstag dem Bei -
rat als Grundlage seiner Untersuchungen zugänglich machen wird .
Es stellt sich immer mehr heraus , daß der Kanzler diesen Beirat
zum Drehpunkt seiner g . nzen P o l i t i k macht und bis
zum Vorliegen des Gutachtens auf ->? r ganzen Linie kurztreten
will . Das zeigte sich eigentlich schon , als der Lohnkampf an der
Ruhr eine Probelösung bis Ende November fand . In gleicher
Weise sollen offenbar auch alle T a r i f st r e i t i g k e i t e n . die zur
Zeit schweben behandelt werden . Am 31. Oktober laufen Tarife ad
in der Metallindustrie , bei der Reichsbahn und bei den Gemeinde -
arbeitern . unter denen zwei Millionen Arbeiter tätig sind . Nach
einem Wunsche des R . ichsarbeitsministers wird für alle diese Tarife
ein Provisorium bis Ende November geschaffen , um die
Entscheidung über die Neugestaltung der Löhne auszusetzen , bis sich
übersehen läßt , welche Möglichkeiten auch in der Preissenkung
sich dann ergeben . In politischen Kreisen wird davon gesprochen
daß die Regierung auf einen allgemeinen Preisabbau
von 20 Prozent hinarbeitet Das ist ein kühnes Wort . Wir
wissen ja aus den bisherigen Bemühungen , wie schwer es ist. die
Preise herunterzudrücken . Die Notwendigkeit freilich kann von keiner
Seite bestritten werden , zumal da wir nach den englischen Wahlen
mit der Gefahr von Schut -zöll - n auch in England rechnen können .
Inwieweit aber in der " tniis die Lioffnuna berechtigt ist . daß
aus dem Borlchlnq des Wirt ^chaftsbeirates ein Abbau der Eeiamt -
preise und eine Berbilligunq der Lebenshaltung erreicht werden
kann , steht noch vollkommen dahin .

Einstweilen werden hinter den Kulissen immer noch schwere
Kämpfe ausgefochten , die das Zustandekommen des Beirates ge -
fährden . Die Gewerkschaften sehen die Gefahr , die sii> laufen , wenn
sie sich auf die gutachtliche Tätigkeit überhaupt einlassen . Sie wür -
den daher gerne einen Vorwand finden , um vorher auszubrechen ,
wollen sich aber doch nicht ins Unrecht setzen , indem sie von sich aus
den Beirat schon vorher sprengen . Sie sind aber doch in der Reichs -
kanzlei vorstellig geworden und Koben den Kanzler auf ein Min
de stpr o g r a m m festzulegen versucht , das ihnen gerade in der Ta
riffrage eine Rückendeckung schasse » sollte . Das ist aber doch wich !
nicht gelungen . Der Kanzler würde sich und seine Absichten von
vornherein desavouieren , wenn er sich einseitig die Hände binden
wollte . Daher ist den Gewerkschaften der Skandal um den
Schultheiß - Kon zern sehr willkommen . In diesen Skandal
ist der Direktor Reinhart von der Kommerzbank mitoer -
wickelt, der gleichzeitig auch dam Wirtschasisbeirat als Sachoerstän -
diger angehört . ? hm wird in seiner Doppeleigenschast als Auf -
sichisrat der Schultheiß - Brauerei und als Direktor der Kommerzbank
der Vorwurf gemacht , daß er von den Aktienschiebungen etwas hätte
wissen müssen , andernfalls

^ er den Befähigungsnachweis für eine
führende Rolle als Sachverständiger im Wirtschasisbeirat mindestens
nicht erbracht habe . Diese Angriffe sind sachlich aufgezogen , aber po -
Ii tisch gemeint . Herr Reinhart ist einer der Teilnehmer an der
Harzlmrger Tagung . Wenn es daher gelänge , ihn aus dem Wirt -
schaftsbeirat herauszuschießen , oder , falls er nicht gehen sollte , die Zu
sarnmenarbeit mit ihm zu verweigern und dadurch den ganzen Beirat
zu sprengen , wäre das für die Gewerkschaften in jedem Falle ein
Erfolg .

Herr R e i n h a r t hat sich bisher damit begnügt , dem
Staatssekretär beim Reichspräsidenten zu erklären , daß er mit den
Kreditgeschästen im Schultheiß -Konzern nichts zu tun habe .
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Grandi verlützt Berlin.
* Berlin , 27. Oft . (Funkspruch . ) Außenminister Grandi

hat nach dreitägigem Aufenthall in Berlin am Dienstag abend
die Rückreise nach Rom angetreten . Vor dem Hotel Esplanadeund am Anhalter Bahnhof hatte sich eine größere Anzahl von Neu -
gierigen eingefunden , die den italienischen Gästen einen A b -
schiedsgruß zuriefen . Die Polizei halte wieder umfangreiche
Sicherheitsmaßnahmen getroffen .

Reichskanzler Brüning . Botschafter v. Schubert . Staats -
sekretär o . B ü l o w und andere leitende Herren des AuswärtigenAmtes hatten sich zur Verabschiedung eingefunden . Der Reichs -
kanzler und der italienische Botschafter überreichten Frau Grandi
prächtige Blumensträuße . Der Konzler geleitete Grandi und seineKattin an den italienischen Saloirwagen , der dem fahrplanmäßigen
Zug angehängt war . Räch herzlicher Verabschiedung setzte sich der
Zug um 10 Uhr 02 in Bewegung .

Beweisausnahme im Calmelte-Prozeh.
TU . Lüdeck, 26. Okt . ( Funkspruch ) Zu Beginn der Montugs -

verhandlung im Calmette - Prozeß verkündete das Gericht die Ent -
scheidungen über eine ganze Reihe von Beweisanträgen . Die
Vernehmung der bulgarischen Amte , Dr . Sliwinski und Dr . Toosch-
korv - Petroff aus Sofia über das Calmette - Unglück in Bulgarien , so-
wie die Vorladung von Professor Dr . Calmette -Paris wurden ab -
gelehnt . Das Gericht will als wahr unterstellen , dag der Ausschußdes Völkerbundes , zu der auch ein deutscher Vertreter gehörte und

der Calmette - Ausschuß der Pariser Akademie von der völligen Un -
schädlichkeit des B .C .G . überzeugt gewesen sind.

Sodann wurde in die Beweisaufnahme eingetreten . Zunächst wird
Senator Mehrlein eingehend über die Einführung des
Calmetle - Verfahrens in Lübeck vernommen . Dr . Altstädt
habe ihm bestätigt , daß Tierversuche in Lübeck gemacht worden
seien . Erst nach dem Unglück habe Dr - Altstädt später zugeben Müs-
sen, daß er in dieser Hinsicht irrtümlicher Anschauung gewesen
sei. Die entscheidende Sitzung des Gesundheitsrates sei ohne seine An -
Wesenheit zu der Ueberzeugung gekommen , daß es zweckmäßig sei ,das Mittel einzuführen .

Am Dienstag wurde dir Zeugenvernehmung fortgesetzt . Der
Oberarzt Dr . W e l ck e r vom Allgemeinen Krankenhaus wird überdie Zustände im Laboratorium , und die Schwester ElseSchmidt über ihre Arbeit im Laboratorium vernommen . Eine
Unstimmigkeit ergibt sich in der Frage der Anzahl der K u l -
tuten insofern , als die Schwester Schütze stets von drei Kulturendes Kieler Stammes , die Schwerer Schmidt von zwei und ProfessorLang ? von nur einer sprechen.

Räch der Vernehmung von Dr . Vortahl wird dann die Ver -
Handlung auf Mittwoch zur Besichtigung des Laboratoriums vertagt .

Wegen Giftmordes zum Tode verurteilt .
Freiburg , 27 . Okt. Das hiesige Schwurgericht verurteilte

heute den Weber T f ch e u l i n aus Maulburg (Wiesentall wegenMordes zum Tode . Weber hatte sein uneheliches Kind m i t
Salzsäure vergiftet . Der Verteidiger Webers hat Berufunggegen das Urteil eingelegt .

ArbeUsfriedebeiderReichsbahn
Der Schiedsspruch im Lohnslreil der Eisenbahnarbeiier .

— Berlin , 27 . Okt . fEig . Drahtmeldung .) Nachdem am Man -
tag in der Reichskanzlei Besprechungen über den Lohnkonfliktbei den Eisenbahnarbeitern stattfanden , an denen auchdie Spitzenorganisationen der Gewerkschaften teilnahmen , wurden im
Reichsarbeitsministerium die Schlichtungsverhandlungen
aufgenommen . Die Verhandlungen vor dem Sonderschlichter Ober -
landesgerichlsrat Dr . I o e t t e n wurden heute fortgesetzt . Die
Gewerkschaften bezeichnen , wie aus dem Verlauf einer Konferenzim Berliner Gewerkichaftshaus hervorgeht , die vorgeschlagenenLohnkürzungen als völlig untragbar und lehnen fede Verantwortungfür etwa entstehende wirtschaftliche oder politische Verwicklungen abAmtlich wird zu dem Lohnkonflikt nunmehr mitgeteilt :Der Schiedsspruch für die Reichsbahn sieht im wesentlichen die
gleich im Anfang des Verfahrens vom Schlichter vorgesehene Ver -
tagung vor , jedocki mit der Maßgabe , daß das Tarifver »
hältnis grundsätzlich verlängert und damit der Arbeits -friede zwischen den Parteien bis zur endgültigen Erledigung gewähr »
leistet wird . Er stützt sich daraus , daß die Notverordnungen demSinne nach davon ausgehen , daß die Lohnregelungen deranderen öffentlichen Behörden vorweg erledigtund die Regelung bei der Reichsbahn erst zeitlich anschließend ge-
troffen werden soll. Da diese anderen Verhandlungen unmittelbar
bevorstehen und die Gewerkschaften den Schiedsspruch bereits ange -nommen haben, darf wohl arich mit der Annahme durch die Reichs -
bahnverwaltung gerechnet werden .

Die Reichsbahn zur Lohnfrage.
Die Deutsche Reichsbahngesellschaft teilt mit :
„Auf Grund der Notverordnungen vom Juni und Oktober hat die

Reichsbahn die Ermächtigung erhalten , ebenso wie Gemeinten ,Kreisverwaltnngen und Postverwaltung eine Lohnkürzung
für Arbeiter um M Prozent vorzunehmen . Von dieser Er -
mächtigunq hat die Reichsbahn Ende Oktober Gebrauch gemacht . Die
geplante Lohnherabsetzung würde der Reichsbahn eine Summe von
etwa 37 Millionen RM . jährlich ersparen . Nach der finanziellen
Lage der Reichsbahn müßte eine noch größere Ersparnis durch Lohn -
Herabsetzung eintreten . Falls die geplante Lohnhl -rabsetzung jetztnicht erfolgt , ist die Reichsbahn genötigt , Ersparnisse aus anderemGebiete — also durch vermindert « Beschaffungen — ein -
treten zu lassen .

"

25Jahre Berliner
Handelshochschule.

TU . Berlin , 27. Okt . (Funkspruch.) Die Berliner Handelshoch -
schule beging heute mittag mit einem Festakt ihr 25jähriges
Bestehen . Gleichzeitig fand die Rektoratsübergabe an
Professor Bonn statt . Nach seiner Ansprache über „Wirtschafts -

gestaltung und Hochschulziele" in der er die schwierige Lage der
akademischen Jugend infolge der Wirtschaftskrise behandelte , nahmder vreußische Handelsmirnster Schreiber das Wort . Er dankte
für die Staatsregierung der Industrie - und Handelskammer , der
eigentlichen Trägerin der Handelshochschule . Ihre Opserwilligkeit
habe dem Staat erhebliche Ausgaben erspart . Die Staatsregierungwolle den hervorragenden Führer der Jnoustrie - und HandelskammerBerlin , ihren Präsidenten Franz von Mendelssohn , de -
sonders ehren , indem sie ihm die Goldene Staatsmedaille
sür Verdienste um Wirtschaft und Forschung verleihe . Der Hoch -
schule selbst stiftet der Minister eine eigens von der Staatlichen
Porzellanmanufaktur angefertigte Büste des Freiherrn vom Stein .

Die neuen Ehrendokloren und Ehrenbürger .
Am Auftrage des Senats gab der neue Rektor die Ernennungvon fünf Ehrenbürgern uud neun Ehrendoktoren bekannt . Die

neuen Ehrenbürger sini> Professor Dr . Max Abt . der Pro -
kurawr der Hande '

shochschule, Staats ' ctretär (! • D . Dönhoff .
Staatssekretär a . D . von Eeefeld . sowie die Vizepräsidenten der
Industrie - und Handelskammer , Direktor Dr . Eelpcke und Kom -
merzienrat Michalski .

Zu Ehrendoktoren wurden ernannt - Professor Dr . S o m-bart , Professor He l l a u e r - Frankfurt ä . M . . Professor Dr .
Heymann - Berlin , Goheimrat Kastl vom R -'ichsverband derdeut chen Industrie , der bekannte Kunstmäzen James Simon .
Staatssekretär a . D . Oskar Meyer . Staatsminister a. D . L e i-
part , Präsident des Reichswirt '

chaftsrat «s , Sven Hedin undder amerikanische Botschafter in Berlin . Sackett .Wärmewette in Rumänien.
* Bukarest , 27. Okt. (Funkspruch.) Während fast in ganzDeutschland fühlbare Kälte und bejonders in Bayern große Schnee

fälle zu verzeichnen sind, ist in Rumänien eine Wärmewelle ein >
gebrochen . Die Temperaturen sind zum Teil so hoch wie im Sommer .
Bukarest verzeichnete sogar 31 Grad Wärme .

Die Schneefälle in Bayern.
TU . München , 27. Okt . (Funkfpruch . ) Die Schneefällein Slldbayern sind erst in der Nacht zum Dienstag zum Stillstand gekommen . In der Nacht ist reichlich Frost eingetreten . Auchheute morgen bot München ein tief winterliches Bild . Der Win -

tereinbruch hat sich besonders schlimm im Allgäu ausgewirkt .
Infolge der am Montag ununterbrochen andauernden Schneefälleblieben viele Fahrzeuge auf den Straßen stecken . Heute morgenbetrug in Kempten im Tal die Schneehöhe 3V Zentimeter . In
Füssen lag heute früh der Schnee im Tal 10—14 Zentimeter
hoch , auf den Bergen 50— 70 Zentimeter . Infolge der gewaltigen
Schneemassen ist in den Forsten schwerer Schaven angerichtet worden .

Der zweite Kursürslendamm-
Prozeh .

GR . Berlin , 24. Okt . Am Montag begann vor dem Schöffen »
gertcht Charlottenburg der zweite Kurfürstendamm -Prozeß gegenGraf Helldorf und Genossen . Die Beschlußkammer beim
Landgericht III hatte bekanntlich die Ablehnungsanträge der Ber -
teidigung gegen den bisherigen Vorsitzenden , LandgerichtsdirektorDr . Schmittz , wegen Besorgnis der Befangenheit für begründet er -
achtet und ihnen deshalb stattgegeben . Zum Vorsitzeitden ist nun -
mehr Landgerichtsdirektor Dr . Brennhausen ernannt worden .

Während bereits 22 am 12 . September am Kurfürstendammfestgenommene Nationalsozialisten im Schnellgerichtsverfahren ab -
geurteilt worden sind , handelt es sich im zweiten Kurfürstendamm -
Prozeß um diejenigen Angeklagten , denen die Rädelsführer -
ichaft vorgeworfen wird . Des schweren Landfriedensbruchs , der
Rädelsführerschaft und der Aufreizung zum Klassenkampf werden
beschuldigt der 31jährige Diplom -Ingenieur Wilhelm Brandt , derFührer der dritten Kameradschaft des Jungstahlhelm Charlotten -
bürg , der 34jährige Graf Hell dorr , der Führer der Berliner SA . ,dessen Stabschef , der Angeklagte Karl Ernst , der Expeditions -
gehilfe Kurt Schulz , ein Stahlhelmmann , der sich in dem vonDiplom - Ingenieur Brandt gesteuerten Auto befand , der Kaufmann
Hell , ein Mitglied der NSDAP , und Standartenführer , der Ver -
sicherungsangestellte Erich Sainerski . ebenfalls Mitglied der
NSDAP , und Sanitäts - Truppführer , der Zeitungsfahre

'
r HellmutDamerow , ein Stahlhelmmann , der Rohrlegerachilfe Werner

Hagemeisrer , ebenfalls ein Mitglied der NSDAP , und
Standartenführer -Adjutant .

Hagemeister wird allerdings nicht der Rädelsführerschaft be-
schuldigt . Graf Helldorf und Ernst sind außerdem des Vergehensgegen das Waffenmißbrauchgesetz und wegen Beleidigung angeklagt .Damerow hat sich wegen Beihilfe zum schweren Landjriedensbruchzu verantworten .

Das Urteil in diesem Prozeß wird erst in den ersten November «
tagen zu erwarten sein .

Nach Verlesung des Eröffnungsbeschlusses gibt Graf Hell -
dorf auf Wunsch des Vorsitzenden einen . Ueberbnck über die
nationalsozialistischen SA - Formationen . Graf Helldorf kommt dann
auf den 12 . September zu sprechen und teilt mit . daß ihm von einem
derartigen Projekt , an diesem Abend etwas am Kurfürstendamm zu
unternehmen , nichts vorher bekannt gewesen sei. Er habe auf dem
Kurfürstendamm eine dichte Menschenmenge erblickt , darunter
Nationalsozialisten in braunen Westen und Bärenstiefeln . die
„Deutschland erwache " gerufen hätten . Er habe es für seine Pflicht
gehalten , die Leute zu sammeln und wegzuschicken. Aus Befragen des
Vorsitzenden , wieviel SA -Leute er auf dem Kurfürstendamm
schätzungsweise gesehen habe , meint Graf Helldorf , es könnten etwa
500 bis 600 gewesen sein. Die Frage des Staatsanwalts , ob er den
Eindruck gehabt habe , daß die Aktionen am Kurfürstendamm plan -
mäßig vorbereitet gewesen seien , verneint Graf Helldorf . Die
SA . -Leute seien entweder durch Spikel aufgehetzt worden , oder aber
die Aktion sei ein Ausdruck der Erbitterung über die Unter «
drückungstaktik der Behörden gegenüber den Nationalsozialisten ae-
wesen . Die Verteidiaunq bringt dann einen eingeschriebenen Briefdes stellvertretenden Ebefs des Stabes in München an Graf Helldorf
zur Sprache , nach dem Graf 5>slldorf beurlaubt werde , da er anden Vorkommnissen am Kurfürstendamm führend beteiligt gewesensein loll .

Sodann werden die übrioen Angeklagten nernommen . Am
Dienstag vormi ' tag wird in die Beweisaufnahme einaet - e-
ten . Als erste Zeugen werden die Volizeibeamten . durch di«die Festnahmen erfolgten , vernommen werden .

Tages - An ^ e ^ er .
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Ter

Weinherbjt am Oberrhein .
Von

Hermann Eris Busse .
Der Herbst nahm seinen Anfang bei ziemlich trübem Weller .Er r .tz ab die Kette der schönen Ottobernächte , die so eugenartigdenen des Wonnemonds g 'eichen in ihrer klaren Dämmerung , ihrer

sanften Luft vcll von Gerüchen (nach Spätrosen u d reifen Aepfeln ) ,und ihrer Unruhe , die durch die Menschen treibt wie junger Saftim Frühling . Aber ach . ein auffrischender Westwind genügt , um
dies« wunderbaren Vorstellungen ewiger Jugend im Jahr ,-u ver -
nicht« , . Er bringst schwere Luft , gesättigt von dem feuchten Atem
des Atlanti chen Ozeans , er bringt Nebel , die nur von den scharfen
Gerüchen der Bahnhöfe , FabrkMote . Großstädte erfüllt siwd . u d
die am Rhein sich stauen . Der Nordwestwind schiebt ihre qualmenden
Schwaden vor sich her , schiebt sie ins südliche Rheintal - da drängt
sich zwischen Schwarzwa 'd und Voge

'en . den Kaiserstuhl sch !er er-
stickend , in all « Seitentäler schleichend, oas graue Meer , und man
möchte auf den Feldberg stehen , auf den Bolchen . den Blauen , aufden Schauinsland . auf den Kandel , weil man weiß , auf diesen Berg -
gipfeln scheint die Son -ne , ist der Himmel blau wie ein reinerKindertraum . Möchte in dem FlugzeW schweben, das man 'urren
hört , aber nicht sieht , verirrt überm Nobelmeer in der unendlichenMos ^enbläue . Möchte auch vielleicht im Bett liegen bleiben , weil
es sich so schön träumen läßt bei wachen Augen , und auch hin -
dämmern ' ätzt in den guten , festen Schlaf : denn vcr dem Fensterwebt der frühe Tag sich selber zu in einen Kokon , der L?be i und
Unruhe und Geräusche erstickt, den Schlag der Uhr . Schritte , S !im -men , Vogelrufe , und in d?m die Zeit nicht stundenhaft gemessenmit Ordnung und Strenge drängt .

Schlaf und Traum . Slille unid Geborgenheit , das finid desNebels xute Geister .
Draußen aber im Hof rattern Wagen über das Pflaster . Neben

der Scheuer ist der Kelterraum , daraus Mannsstiininen und Schrill «
tönen , streitbar scheint die Stimmung zu sein urtd wenig G duld
haben Herr und Herrin . Knecht und Magd miteinander . Fässertönen wie ferne Böllerschüsse , rollen auf den Hof , werden aufgestellt .Es hämmert jemand an einem Faß ' a .zer herum , das im vergangenen
Jahr ein Aergernis gab . weil das Faß nicht richtig in Ruhe bleiben
konnte und der Wein daher ein paarmal trüb kam.

M ; t bewundernswerter Pünktlichkeil schwirrt da ^ n alles , wasBein » zum Laufen hat . hinaus in die Reben mit Orgelchen (kleine
Kübeii , mit Tragbütten . mit Vesperkörben bewaffnet , in denen
Brot und Käs« steckt. Kuhfuhrwer !« mit reiben Bottichen pendeln
langsam zwi

'
chen Rcbbergcn und Trclten hin und her . Die Fuhr -

leute schnellen mit den Peitschen , daß es trotz des Ncbels weiß Gort
wie weit zu hören ist. Augenblicklich herrscht im Gutshaus

'
olche

Ruhe , daß man glaubt , in winterlichen Stuben zu sitzen . Vor einer
ho-' ben Stunde noch hat es allum rumort wie in einem Bienen -
Haus .

Der Nebel floß wieder , alle Stauden u>nd Spinnhudeln saßenvoll h ' ller Tropfen und man bekam felbst perlende Nässe vor
den Mund .

Der Himmel sah mit scharfem Blau durch wahllos zerrissenesGewölk ; weiße Fetz' n flogen bei stark beroe'jtei Höhenluft vom Westen
herüber . Vorläufer der sckoi

'eit Tagen angesabten - ch
' echtwetter -

wand , die dann wohl wochenlang über der Landschaft stehen , lastenwürde , graue , pau
'
enlose Symphonie des Einschlafens aller zartenund winterschnien Lebewe 'en .

In den Reben wimmo ' t es von Frauen u-nd halbwüchsigenKindern - Lausbauben 'assen Frösche los , die ziellos hcrumknat 'tern
und den Mädchen unter b '

. e Rücke stieben . Das gibt Laune und
Lärm . Die Finger werden bereits lahm vom v 'elen Scheren , die
Knie steif von Kälte und Nässe , da Bodennebel in die Kleider ,Schuhe und Strümpfe ziehen - aber das stört nicht . Man klagt ge-
tex tlich darüber , bis dann e ' n unvermu -tet und übermütig auf -
tauchender Bütteniräger mit einer derben , wörtlichen o^er

'
hand -

greiflichen Neckerei ein großes Geschrei und ein hallendes Gerächterwieder hervorruft . Das alles ist so ansteckend in keiner Heiterkeitund Festesfreude , es muß jeder Sauertopf wohl cder übel s«ine
Miene glatt ziehen und mitmachen .

Ein Herbst wie dieser war ja auch selten , so unglaublich se ' ten ,daß es den ältesten Leuten nicht m»chr ins Gedächtnis kam . wann
einmal so reich und süß hat geherbstet werden können .

Nassen , kühlen Nebel liebt der Rebbauer über die Maßen , ernennt ihn „TrÄbe' bisser "
, denn er beißt die Trauben weich , ihreHülle wird gechmeldig . sie p'ant leicht , gdt ihre schöne Jnn - rlich -

keit preis , das blaßxoldene Labsal . Und fein « Feuchliakeit bindetden giftigen Staub des gespritzten Laubes - Gegen Mittag lachtdie Sonriz über der Feuchte , sie baucht die k 'ammen Händ « warm ,trocknet , was über dem Erdreich steht urd sein» „ Ärbet " (Arbeit )hat . Dann atmet dle>ses '
chöne Land in den Mittag .

„Komm mit zum Mosten "
, sagt? Mjrklin , der Gutsbesitzer , zuseinem Sohn , der nicht in der Srubenrul .« verweilen konnte , ..es>oll gewogen werden nach Oechs ' e . und die Käufer werden auch

schon angelangt »ein , hoffentlich recht viele und willige " .

Dir Weltansgabe von Goethes Werken im Drvck . Mit dem Druck
der Weltausgabe von Goethes onit ' ichen Werken , die im Einver¬
nehmen mit dem Goethe Archiv zu Weimar auf der Mainzer Presseunter Leitung von Professor Eh . H . Kleukens . Mainz , erfolgt , ist
bereits bcgcn en worden . Die unter der Haupiredaktion von Pro -
fessor Wahl , des Direktors des Weimarer Goetbe -Archios , stehende
absch

'
iehende wissenschaftlich « Bearbeitung des Goeth « '

sch«n Textes
ist bereits ziemlich vorangeschritten . Als Leiter der 50 Bände um -
fassenden Weltnus .

'abe wurde eine auf der ganzen Welt klar lesbare
Schrift gewählt . G druckt wird die Ausgabe auf reines nicht zer-
fallendes Papier . Die ersten der jährlich erscheineirden fünf Bände
ollen in einem feierlichen Akt in Weimar den amt '

ichen Berliner
Bertretu " gen der auswärtigen Staaten am 22. März 1932 über «
reicht werden .

Wolf Ferrari: „Die schMhasls Witwe".
Uraofsührung im Kölner Opernhaus .

Für Wolf -Ferrari bedeutet dieses unbeschwertc , köstlich leichteWerkchen eine Fortführung feines Schaffens , wie es sich in den
„Vier Grobianen " und früher noch in den . .Neugierigen Frauea "

dokumentiert . (Der „Sly " lag abseits von dieser Linie , war ernst -
hafter , schwerer , war Adoptivkind des italienischen Verismo ) „Die
schalkhafte Witwe " ist eine musikalische commedia dell ' arte . Silin «bar und klangvoll wird hier musiziert : farbige , pointierte Kammer¬
musik im Orchester , aus der Bühne ein buntes Gewebe schöner
Stimmseligkeit und humorvoll komischer Charakterisierung . Ei »
köstlicher , feiner Humor steckt in dieser durchsichtigen neuen Partitur ,gepslegt bis in das ^ Possenhafte hinein . Sauber und gediegen vi«
Faktur und alles io komödiantisch angelegt , daß die musikalisch
eingestellte Regie ihre Spielanweisungen direkt aus dieser Partitur
entnehmen kann .

Goldoni , die alte commedia dell 'arte selber hat Pate gestandenbei diesem Werk . Eine hübsche junge Witwe wird von vier Män »
nern umworben : ein Engländer , ein Franzose , ein Spanier und ein
Italiener bemühen sich um ihre Gunst . Jeder sucht sie auf seine Art
zu gewinnen : der Engländer mit einem kostbaren Präsent , der Fran -
zose schenkt ihr ein Bild , der dumm -stolze Spanier seinen Stamm¬baum und der Italiener einen literarischen Erguß seines feurigenHerzens . Auch ist die holde Dame unschlüssig, wen sie erhören soll.Während sie mit ihrer Zose einen Plan ausheckt , die vier Männer »
herzen zu prüfen , richtet im anderen Lager der Arlecchino heilloseVerwirrung an . indem er die Dankbriese verwechselt . Da erscheintim Augenblick der tollsten Verwicklung die schalkhafte Witwe als
Französin oerkleidel die als „Landsmännin " der Reihe nach ihreVerehrer versucht . Nur der Italiener widersteht ihr . Schließlich wirddenn auch er der Erwählte . Arlechino und Zofe schließen sich sem°

!fc t ltSTe iflcn 0n ' ®u,,t ro ' e Nationalitäten der Bewerber istauch das Spiel , reich an Situationskomik und übervoll von gut -
sitzenden Pointen .

Die Kölner Uraufführung in der Inszenierung des Generalinten -danten Max H o f in ü 11 e r war ein Musterbeispiel restlos ver -
lebendigten , musikalischen Spiels . Marianne Heimann haitedazu ein Spielgerüst improvisiert , ein paar witzige Versatzstücke, ein
auswechselbarer Hintergrund — damit wurde nach Art der Stegre ' f-
oühne die Szene verwandelt . Eugen S z e n k a r dirigierte mit gu -
tem Sinn für die Delikatesse der Musik , ließ sich allerdings ein paarGelegenheiten zu lärmender Klangentfaltung nicht entgehen . Vor -
ziiglich vor allem die Darsteller und Sänger , die nicht zuletzt oas
amüsante Werk zu einem großen Erfolg brachten . -ski-

Schweizerische Schillerstiftung . Dem Dichter Fridolin Hoferin Römerewil (Luzern ) wurde in Anerkennung seiner Ve »oicn >teum das heimische Schrifttum v ?n der Schweizerischen Schiller >tiilunganläßlich seines 70. Geburtstages eine Ehrengabe von 1000 Frankenüberreicht.
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Eingemeindungen Im Schwarzwald.
Aus dem Schwarzwald schreibt man uns : Nach der bodischen

Haushaltsnotverordnung ist das Staatsministerium ermächtigt , (sc -

meinden mit weniger als 500 Einwohnern im Wege der Anoidnunz

aufzuheben und mit anderen Gemeinden zu vereinigen . In Einzel -

fällen mag es berechtigt sein, die Zwerggemeinden aufzulösen . was
aber hier zu vertreten ist, kann nicht ohne weiteres verallgemeinert
werden . Eins schickt sich nicht für alle , so auch hier (Sinz beson¬
ders schwierig ist die Lage im dünn besiedelten Schwarzwald , wo
nicht selten die Kleingemeinde besonders stark vertreten ist . we >°n
nicht vorherrscht . Wie will man da die angebliche Vereinfachung
durchführen ? Nehmen wir beispielsweise den Amtsbezirk Donau -
« schingen . Durch die vor einigen Jahren durchgeführte Auf -

teilung der Bezirksämter Bonndorf und Furiwangcn hat
er eine wesentliche Vergrößerung erfahren und besteht nun aas ins -

gesamt 57 Gemeinden . Hiervon sind nicht weniger als 23 Zweig -

gemeinden . Zubegeben . daß durch die Zusammenlegung eine gewisse
Vereinfachung in der Verwaltung , vom Bezirksamt aus gesehen ,
erzielt wird , so steht doch andererseits außer Frage . das? diele Ein¬

sparung mehr als aufgewogen wird durch Nachteile mannigfache *
Art auf Seiten der betroffenen Gemeinden . Unter ihnen sind trotz
ihrer geringen Einwohnerzahl viele , wenn nicht die meisten , durch -
aus selbständig , ihre Finanzen geordnet . Es ist daher ,ehr laicht
erklärlich , das; sie durchaus keine Lust verspüren , von der Nachbar -

gemeinde , gerade weil diese zufällig an Einwohnern stärker ' st . aur -

gesaugt zu
'

werden . Eine Verbundenheit kann meist schon deshalb
nicht entstehen , weil die Entfernung voneinander zu groß ist. ganz
abgesehen davon , das? die einzelnen Gemeinden meist voneinander
abweichende Interessen ljaben , die schon durch ihre Lage bedingt
sind . Das althistorische Fürstenberg z . V . soll zu N e u ü i r.g c u
kommen , der elftere Ort hoch oben am Berghang gelegen , der
andere mehrere Kilometer entfernt unten an der Donau . Anders -
wo spielen auch konfessionelle Gegensätze mit , so in der
0 st b a a r , die zum Teil überwiegend evangelisch ist. Oesingen
z. V . ist fast rein evangelisch , das in Richtung Jmmendingen cine
starke Wegstunde hinterm Berg liegende kleinere Sippingen
dagegen rein katholisch . Hier ist die Gegenliebe besonders schwach ,
wenn auch nicht zu verkennen ist. daß das konfessionelle , mehr aus

il ? Zufall politischer Entwicklung geborene Moment nicht aus -
icylaggebend sein darf .
- u . Diese Beispiele ließen sich beliebig vermehren . Verwunderlich
1? ledenfalls nicht , das? sich der bedrohten Ortschaften eine g" wQ

~e

Erregung bemächtigt hat . Hoffentlich erweist sie sich als grundlos ,
denn von einer schematischen Angliederung der Gemeinden kann
unter den obwaltenden Umständen jedenfalls keine Rede jcm , son«
« ein es mufj von Fall zu Fall geprüft und entschieden werden ,
« rnlich : Jedem rechtmachen ist eine Kunst , die niemand kann , das
Bussen sich auch die Gemeinden gesagt sein lassen !

Die abgesonderte Gemarkung
Hohenwettersbach eingemeindet.

Mit Entschließung des badischen Staatsminsteriums vom 17 . Ok¬
tober 1931 wurde die Vereinigung der abgesonderten Gemarkung
Hohenwettersbach , mit Aufnahme des Thomashoss , mit der
Gemeinde Hohenwettersbach und die Zuteilung des Thomashofs zur
Gemeinde Stupferich unter Aufhebung der gegenseitigen Ee -

Markungsgrenzen mit Wirkung vom 1 . April 1931 angeordnet .

Gemeinde-Umschau.
• Kaggenau , 26 . Okt . (Keine Volksküche .) Mit Rücksicht auf

die geringe Beteiligung der dafür in Frage kommenden Bevölke -
rungskreise (Ledige ) ist von der Errichtung einer Volksküche von
feiten der Stadtverwaltung wieder abgesehen worden . Für die
ledigen Erwerbslosen ohne Familienanschluß sollen Normalportionen
durch die hiesigen Wirte ausgegeben werden . Dagegen wird Natural -
Zuschuß an die Familien der Erwerbslosen zur eigenen Zubereitung
ausgegeben .

Herbolzheim , 26. Okt . (Herbolzheimer Kommunalfrazen .)
Zusammen mir der Beratung des städtischen Voranschlages , der
Einnahmen und Ausgaben in Höhe von 247 Söll RM . vorsieht und
der mit 46 gegen 10 Stimmen die Zustimmung des Bürgeraus -

schusses fand , wurde zur Deckung eines Fehlbetrages von etwa 8000

Reichsmark die Einführung der einfachen Bürgersteuer beschlossen.
Für das Grundvermögen werden erhoben 67 Pfg . , Betriebsver -

mögen 26 Pfg ., und Gewerbeertrag 483 Pfg . Das Erträgnis aus
den Waldungen ist um 6000 RM . zurückgegangen . — Ein Antrag

auf Aufhebung der Gewerbeschule wurde von der Tagesordnung
abgesetzt . Der Fortbestand der Schule soll durch weitere Ein -

Iparungen versucht werden .
s . Emmendingen . 27 . Okt . (Winternothilse .) Die Gastwirte

von Emmendingen haben sich bereit erklärt , dreißig ledigen Er -

werbslosen . welche ausgesteuert sind , sechs Wochen lang ein Mit -
tag essen ohne Bezahlung zu verabreichen .

X Todtnau , 26. Okt . (Skotmaßnahmen .) Ein schönes Zeichen
Hilfsbereitschaft zeigten die hiesigen Bäckermeister . Sie haben

beschlossen, für die Winternothilfe monatlich 50 Laib Brot zur
Verteilung an Bedürftige zur Verfügung zu stellen .
m»-° i ^ kurtfl Beschaffung größerer Mengen Kartoffeln ,
Aunterreserve eingelegt werden , Vorsorgemaßnahmen ge-

Preis von ^ /o ftro b | 6 f tabt aus '-wn Bezügen Kartoffeln zum
?^ j e Zentner gegen Barzahlung ab . um der

^lllgemeinhelt möglichst preiswerte Kartoffeln zu verschaffen . Da
dies eine Minderausgabe von 70—80 Pfennig je Zentner gegen -
über dem hier sonst üblichen Verkaufspreis bedeutet , wird diese
zeitgemäße Maßnahme der Stadtverwaltung allgemein dankbar
begrüßt .

Kzl . Schonach . 26. Okt . (Jagdversteigerung .) Die Versteige -
rung der hiesigen Gemeindejagd fand nicht die bisher üblichen
Angebote . Es standen 4 Jagdbezirke zur Verpachtung offen mit
Zusammen 1417 Hektar . Während die früheren Einnahmen daraus
1175 RM . betrugen , wurden diesmal nur 450 RM . dafür geboten .
Der Gemeinderat behält sich deshalb die Erteilung des Zuschlages
vor , weil für das Gesamtjagdgebiet 1060 RM . veranschlagt waren .

— Furlwangen , 26 . Okt . lEingemeindungen .) Der Gemeinde -
rat befaßte sich mit der durch die badische Notverordnung vorgesehe¬
nen Eingemeindung von Schöncnbach . Rohrbach und Linach in Furt ,

fangen , ohne jedoch einen Beschluß darüber zu fassen. Die Frat -
°Ken sollen sich mit der Angelegenheit nochmals beschäftigen .

Singen , 27 . Oktober . (Auch hier dreifache Biirgersteuer .) Da der
wemeinderat in seiner letzten Sitzung die Erhöhung der Bürger -

« .? uf den dreifachen Satz ( bisher zweifach ) abgelehnt hatte , hat

dJ Bürgermeister auf Grund der badischen Haushaltsnotverordnung
Erhöhung in diesem Umfang angeordnet . Die Getränkesteuer ist

" « ingen bereits seit 1 . September in Kraft .
Uebcrlingen . 26. Okt . . (Aus dem Gemeindet ^ . ) Aus den

v̂littwoch -Marktfahrten ist für das erste Halbjahr ein ziemliches
-uen .zit entstanden , das dem Fuhrunternehmer bis zu einem de-
nimmten betrag von der Stadt zu vergüten ist . — Von der lieber »
naörne der meistert Kosten für die Neubereifung der Automobilfeuer -
ipritze durch die Landesfeuerwehrunterstützungskasse wird Kenntnis
genommen . — Ein Vorschlag der Saniiätskolonne , die Alarmsirene
? nur bei der Feuerwehr , sondern auch bei der Sanitätskolonne
1mit besonderem Schallzeichen ) zu verwenden , wird der Feuerwehr
zur Begutachtung überwiesen . — Die Pachtzinse der Schrebergärten
werden nachgeprüft und belassen . Wegen Bereitstellung von Gelände
für weitere Schrebergärten für Erwerbslose usw . wird der Wirt¬
schaftsausschuß bald Bericht erstatten .

Der Weinbau w Kraichgauer KUgelland
Gegenwarlsuöle im Amerikanerrebbau . - Ist die Anbaufläche zu groh ?

Der Rebbau im Kraichgau hat in den letzten Iahren einen un -

geahnt starken Aufschwung genommen . Auch in den Jahrzehnten

vorher gab es Perioden verstärkten oder verminderten Anbaues ,

aber das Tempo Hai mit der Einführung der Amer kanerrebe sich ver -

stärkt , alle anbaufähigen Hügel winden gerodet oder ger .tten , als

hauptsächlichste der Winlerarbeiten eben dies« Kulturarbeit des Um-

bruchs vorgenommen und so wuchs in ein paar Jahren die Zahl der

Weinbauern mächtig , die Anbaufläche stieg rapid .
Man darf nicht die Faktoren vergessen , die dem Anbau,g -*?de°

zu das Wort redeten , zu ihm reizten : einerseits zeigte Nch die Aeve

anspruchslos gegenüber dem Gelände , anspruchslos m der Pflege

und Wartung — sie ersparte viele Kesten und brachte mit ihrer

Ergiebigkeit dem Weinbauern keine Sorgen , weil in der Anfangs -

zeit der Amerikanerwein sehr stark gefragt war und auch einen ver -

hältnismaßig hohen Preis erlösen konnte . Viele Weinorte führten

zehntausenve und hunderttausende von Litern aus — in der

lache betätigte sich die Pfalz als Aufkäufer — und es war im We n-

bau ein Errr -erbszweig geschaffen , dessen Rentabi itat g sichert und

gefestigt erschien . In dieser Wechselwirkung von gutem , preiswerten

Absatz auf der einen und relativ leichten Anbau au ? der andern

Seite lag der rapide Aufschwung begründet , der so rim ^ g d' n Wein¬

geist über die Hügel und Hänge des Kraickmaues gefuhrt hat .

Die Laoe hat sich heute grundsätzlich gewandelt : infolge der

scharfen gesetzlichen Bestimmungen ist bekanntlich der Ißein der

Amerikanerrebe nur ,.r« in " auszu
'chanken ( Deklaration ^

zwang ) , der Anbau wurde verboten und auch der nt nur noD

auf befristete Zeit zulässig . Die Wirkungen dieser Maßn <zhm : n . g<gen

die sich die vielerorts gegründeten Ortsgruppen ^ s Weinbauv rvan -

des deutscher Hybrid enbauern auflehnten , hat >>■". Ptornpt

eingestellt : der Dreis des Weines ist von Jahr zu Jahr ae allen und

dürfte dieses Jahr einen neuen Rekordtiefstand erreichen .
^

zumal

auch eine reiche Obsternte zur Verfügung stand und so Konkurrenz

machte . Tatsächlich hat jetzt auch der Anwu sich stabilisiert , denn

die vorhandene Fläche wird sich, wenn ihr Ergebnis restlos nur not )

im eigenen Haushalt — als Haustrunk — zur Verwendung kommen
kann , sicherlich a '. s groß genug erweisen , alle Ansprüche zu be rieLi -

gen . Sie wird beinahe , und in manchen Fällen ganz bestimmt , sich
als zu groß erweisen , sofern hier nicht durch die Ilmstellung auf die
Edelreben „ausgebogen " wird . Noch sind durch

'chnittl ch die An -

lagen viel zu jung , als daß mit einem baldigen Rückgang der An -

baufläche gerechnet werden könnte . Auch die gewährten Prämien
auf eine Umstellung haben aus d '

esem Grurde weit weniger rezogen
als man von behördlichen Stellen vielleicht anzunehmen gensigt
war . Natürlich haben die Weinbauern des Kraichgaues damit , daß
sie auf ihrem Traubengut sitzen bleiben müssen , arcßen Schaden zu
tragen und ihre Stimmung ergibt sich hieraus . Aber öndern dürfte
d ' es kaum etwas an der Erundtatsach « , daß die Amerikanerrebe ih - e
Blütezeit bereits überschritten hat . zumal die von staatticher Se t̂e

gemachten Bemühungen um die Einführung ertragreicher , unemp -

findlicher Sorten deutschen Cdelgewächses fleißia betrieben werden
und schon ganz beachtliche Erfolge auf diesem Gebiet erzielt worden
sind.

In typischen Weinbaugegenden — moiu man den Kraichgau
aber doch nicht zählen kann — hat die Amerikanerrebe überhaupt
keinen Eingang ge

'unden bezw . schnell wieder abgewirtschaftet : im
Kraichgau hat sie dem Weinbau etliche Jahre « in best mmies Ge-

präge verliehen , zahlreiche neue Weinkxmorte geschaffen , wird aber ,
aller Voraussicht nach , ein Jahrzehnt eher zwei später nur noch ei".e
vereinzelte Erscheinung sein . Ob damit Hand in Hand wieder eine
Koniunktur für Edelgewächs entsteht , hänot von der allgemeinen
wirtschaftlichen Lage , der besonderen im Weinhand l und Rebbau
und vor allem auch von dem Ergebnis der Jahrgänge ab : gute
ern .-antern , schlechte stoßen ab ! Da aber die Hüael und Häng ' auch
in anderer Weise genützt werden können . — Ausnahmen gibt es
natürlich auch da — so fehlt das starke Muß . der kategor tche ?!m-

perativ der Natur , der geologischen Beschaffenheit . Jedenfalls wird
immer unter den Erzeugnissen , die der Kraichg « u hervorbringt , der
Wein mit zu nennen sein.

Kerbst- und Weinberich!.
Eisental (Amt Bühl ) . 27 . Okt . Mit der Quantität und Qualität

des „Neuen " ist man restlos zufrieden , aber der Preis ist mehr wie

gering . Für das Hektoliter wurden 30—35 Mk bezahlt .
s .» Vickensohl ( Kaiserstuhl ) . 27. Okt . Bei dem Weinmost aus

den Ruländer Trauben hat man ein Gewicht von 88 bis 90 Grad

nach Oechsle festgestellt . Für dieses Gewächs wurde ein Ohmpreis
von 85 RM . erzielt . Der Weißherbst fand Käufer für 78 RM .

(150 Liter ) und für neuen Wein aus den Elblingreben 54 RM .

Der Lachsfang beginnt.
= \ Willstiitt ( bei Kehl ) , 27. Okt . Die Lachsfischer bereiten sich

langsam auf die kommende Fangzeit vor . Einige Lachse sind schon
eingetroffen . Der Hauptsang kann aber erst im November und
Dezember vor sich gehen , zu welcher Zeit die Lachse in den rechts -

rheinischen Nebenflüssen des Rheins zum Laichen hochsteigen . Aller -
dings ist ihre Zahl gegenüber den früheren Jahren stark zurück-
gegangen , eine Folge der modernen und intensiven Fangmethoden
der Holländer

Die Flucht aus dem Leben.
— Heidelberg 27 . Okt . ( Zwei Selbstmorde .) In Wieblin -

gen haben ein verheirateter Bäckermeister durch Genuß von Lysol
und in Handschuhsheim ein verh . städtischer Arbeiter durch
Einatmen von Leuchtgas ihrem Leben ein Ende gemacht . In beiden
Fällen wird körperliches Leiden als Beweggrund angegeben .

— Werthcim , 27 . Okt . Der 22jährige Sohn des Schloßwirts
Julius M e h l i n g hat sich aus unbekanntem Grunde erschossen .

«it . j -egelshurst , 27. Okt . (Selbstmord .) Heute morgen kurz nach
8 Uhr hat sich in seiner Wohnung der 46 Jahre alte , verheiratete ,
beim Bezirksamt Offenburg angestellte Oberverwaltungssekretär
Ernst L i 11 e r st, durch Erschießen sein Leben genommen . Er schickte
zuvor seine Frau weg , schoß sich dann mit einer Mauser -Pistole in
die rechte Schläfe . Der Tod trat alsbald ein . Litterst war schwer
nervenleidend .

X Wiechs (bei Engen ) , 27. Okt . (Lebensmüde .) Ein hiesiges
17jähriges Mädchen , welches it. Schaffhausen beschäftigt war , stürbe
sich dort in den Rhein und ertrank . Die Ursache zu diesem Schritt
ist noch nicht bekannt .

Ansallchronik .
— Kissingen (Boxberg ) , 27. Okt . ( Schwerer Unfall .) Belm

Arbeiten an der Dreschmaschine reichte die 18jährige Tochter des
Wagners Jenninger hier während einer durch Riemendefekt ent -

standenen Pause Brot an die Mithelfenden . Als sie dies auch auf
der Maschine tun wollte , geriet sie aus noch nicht aufgeklärten
Gründen mit dem einen Fuß in die noch in Gang befindliche Ma -

schine, die im selben Moment abgestellt werden sollte . Dem be-
dauernswerten Mädchen wurde der Fuß bis zum Knöchel abge -

rissen . Die Verunglückte wurde nach Anlegen des Notverbandes
in das Krankenhaus Barbera gebracht .

: : Eltenheim b . Lahr . 27. Okt . (Tödlicher Unglücksfall beim

Karussellsahren .) Am Sonntag abend stürzte der i \ Jahre alte

Joseph Hör von einem dort gastierenden Karussell , während es im

Betrieb war , ab und zog sich schwere innere Verletzungen zu. Er
wurde ins Ettenheimer Krankenhaus gebracht , wo er am Montag

morgen verstarb . ^ „ _
— Neuenbürg , 27. Okt . ( Tödlicher Sturz vom Wagen . ) Der

68 Jahre alte Wilhelm Grozinger stürzte von dem fuhrwerk
eines Landwirts , der ihn von seiner Arbeitsstätte ein Stuck des

Weges mitgenommen hatte , auf die Straße . Er erlitt einen Schädel -

bruch . der seinen baldigen Tod herbeiführte .
bld . Bad Dürrhcimi 27. Okt . ( Ein tödlicher Sturz .) In schwer-

verletztem Zustande wurde gestern morgen der 28 ^ ahre alte ledige
Malerineister Eugen Reif in seinem Schlafzimmer bewußtlos auf -

gefunden . Er war anscheinend beim Auskleiden au ? dem glatten
Fußboden ausgerutscht und mit dem Kopf aus die scharfe j^ante der
Marmorvlatte des Nachttisches aufgeschlagen , so daß er eine tiefe
Wunde davontrug . Das ganze Schlafzimmer war mit -ßlut be¬
sudelt . Gleich nach seiner Einlieferung ins Villinger Krankenhaus
ist er seiner Verletzung erlegen . Ein Verbrechen durste nach
Lage der Sache ausgeschlossen sein.

Inbilare.
. () Feudenheim b . Mannheim . 27. Okt . Die älteste Einwoh -

«erin Feudenheims beqeht am Mittwoch ihren 90 . Geburtstag . Es
ist Frau Elisabeth Schröder . Feldstraße 35 . Sie erfreut sich
noch auter Rüstigkeit .

2t . Ilgen lAmt Heidelberg ) . 27 . Okt . ( Gesunde Familie . ) Un¬
ser Mitbürger Karl Moser ( Inhaber der Firma Maltern & Moser )
feierte heute seinen 77 . Geburtstag . Von ihm leben noch zwei Lrü -
der in Karlsruhe im Alter von 86 und 83 Jahren . Die drei Brüder
zählen also zusammen 246 Jahre .

Sasbach ( bei Achern ) . 27. Okt . (Hohes Alter . ) Hier leben 20
Leute im Alter von 80 bis 92 Iahren . Es sind 10 Männer und
10 Frauen . Die Zahl der Altveteranen von 1870/71 ist auf 4 zusam -

mengeschmolzen .

Ein badischer Feuerwehrführer gestorben.
Georg Friedrich Ueberle .

Heidelberg , 27. Okt . Gestern abend starb nach kurzer Krankheit
der städt . Branddirektor , Präsident des Badifchen Landesfeuerwehr -

verbandes , Georg Friedrich Ueberle , im 77. Lebensjahr . Ueberle

hat sich für die Feuerwehrsache im ganzen Lande Baden und weit

darüber hinaus die allergrößten Verdienste erworben . Er war auch

Mitglied im Vorstand des Deutschen Feuerwehrverbandes .

Nachrichten aus Sem Lande.
— Söllingen . 27 . Okt . ( Maul - und Klauenseuche .) Hier ist die

Maul - und Klauenseuche ausgebrochen . Sperrbezirk ist die Ge -
meinde Söllingen . Veobachtungsgebiet sind die Gemeinden Klein «
steinbach und Berghausen . Die Gefahrenzone umfaßt alle Gemein -
den des 15 Km . - Umkreises .

h . Graben , 27. Okt . (Pfarrwahl .) Montag abend fand die
von Dekan B a e r - Blankenloch geleitete Pfarrwahl statt . Mit
38 Stimmen wurde bei 3 Enthaltungen Pfarrer Müller aus
Ittersbach gewählt , der den Dienst am 1 . Dezember antreten wird .

Heidelberg , 27 . Okt . (Ein Reinfall .) Eine Firma hatte in ihrem
Schaukasten eine Anzahl der „seltensten Briefmarken der Welt "

ausgestellt , der Wert der Stücke war mit etwa 50 000 RM . an -
gesetzt. Ein Gauner ist darauf hereingefallen , der durch Einbruchdicb «
stahl die „Marken " an sich brachte . Es handelt sich um völlig wertlose
Nachbildungen .

— Peters ! hal (Amt Heidelberg ) , 27 . Okt . Schreinermeister
Georg Hufnagel , der die Feldzüge von 1866 und 1870/71 mitge »
mocht bat . ist im hohen Alter von 86 Jahren entschlafen .

* Eaggenau , 26. Ott . (Kirchenjubiläom .) Die evangelische
Diaspora gemeinde Gaggenau - Rotenfels kann am
6. Dezember dieses Jahres das Fest des 40jährigen Bestehens ihrer
Pfarrkirche und des 20jährigen Bestehens ihrer Kirchengemeinde
begehen . Aus diesem Anlaß wird die Kirche einer Renovation
unterzogen . Zusammen mit dem Kirchenjubiläum soll ein Evanae »
lischentag stattfinden .

— Oberkirch . 26. Okt . (Kirschenblüte Ende Oktober .) Am Rin -
gelbacherweg aus der Gemarkung Wolfhag hat das warme Wctter
der letzten Zeit an einem Kirschbaum neue Blüten hervorgezaubert

— Gutach (Amt Wolfach ) . 26. Okt . «Kartosselkrebs festgestellt .)
Auf einem Acker ist der gefürchtete Kartoffelkrebs festgestellt worden .
Die erforderlichen Maßnobmen lind sofort eingeleitet worden

h . Kenzingen , 27. Okt . (Verfehlungen bei der Justizkasse .)
An der Justizkasse des Amtsgerichts wurde ein dort beschäftigter
Inspektor vorläufig außer Dienst gestellt , da Unregelmäßigkeiten
in der Kasse vorgekommen sind . Der veruntreute Betrag von un -
gefähr 1400 RM . soll jedoch gedeckt sein ; immerhin waren aber die
Fehlbuchungen nicht mehr zu verwischen . Die Ursachen liegen in
starker Ueberschuldung der Familie des sonst bescheidenen und all -
gemein vertrauenerweckenden Beamten . Der Beamte hat den Sack -
verhalt selbst aufgeklärt .

— Leipferdingen <Amt Donaueschingen ) . 24. Okt . ( Vetriebs -
rröffnung . ) Gegenwärtig wird hier eifrig gearbeitet , um das Ge-
bäude zur Aufnahme der Schweiz . Stumpen -Fabrik Dierszenhofen
( Jnh . : Gustav König ) fertig zu stellen . Man freut sich in unserem
Orte allgemein , daß sich mit der Stumpenfabrikation neue Erwerbs -
Möglichkeiten bieten .

Gerichiszeiknnq .
ld . Rastatt , 27. Okt . (Politische Ausschreitungen .) Vor dem

Schnellgericht in Rastatt hatten sich sieben Mitglieder der Kommu -
nistischen Partei wegen Verstoßes gegen die Notverordnung des
Reichspräsidenten gegen politische Ausschreitungen zu verantworten .
Sie hatten Plakate , die dem Bezirksamt nicht zur Genehmigung
vorgelegt waren , in der Nacht zum 23 . Oktober angeklebt . Das Ee -
richt erkannte auf 4 Wochen Gefängnis für sämtliche Ange -
klagten . — Wegen Besitzes von Waffen im Sinne der Notverord -
nung gegen politische Ausschreitungen verurteilte das gleiche Gericht
den Kellner Josef Schmaus aus Haiden zu i 'A Monaten Ge¬
fängnis .

- t . Freiburg , 27. Okt . (Angefochtene Schwurgerichtsurteile .)
Wie uns berichtet wird , hat die Staatsanwaltschaft gegen das frei -
sprechende Urteil des hiesigen Schwurgerichts im Fall

'
fr e n t \ ch e l

Revision eingelegt . Frau Hentschel war des durch Schüsse herbei -
geführten Totschlags an ihrem Ehemann beschuldigt . Der ^ reispruch
erfolgte , weil das Gericht annahm . Frau Hentschel habe sich gegen -
über ihrem Mann in Notwehr befunden . - Gleichfalls Revision an -
gerne det hat der Verteidiger des vom Schwurgericht zun , Tode ver -
urteilten Webers Albert T s ch e u l , n aus Maulburg . lieber beide
Remsionsantrage wird das Reichsgericht zu entscheiden haben .

did . Watd '.-hut , Okt . (Wegen idtemeids verurteilt .) Das
Schwurgericht Waldshut verurteilte in einer Alimentationsiacke
erstens den Angeklagten Josef Müller aus Häuser, , wegen fahr -
assigen Meineids zu einer Gefängnisstrafe von sechs Monaten unter

Anrechnung von einem Monat erlittene Untersuchungshaft , zweitens
den Angeklagten Josef Rogg aus Blasiwald wegen Meineids zu
einer - ' niahriqen Zuchthau ^ rrafe und Aberkennung der bürger -
lichen Ehrenrechte für die Dauer von zwei Jahren
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Aus der LanSeshauVMasl .
Karlsruhe , den 28. Oktober 1931.

Die Rückzahlung von Aufwerlungshypolheken
Eine neue Notoerordnung in Sicht ?

Der Zentralverband deutscher Haus - und Grundbesitzer - Vereine
hat bei der Reichsregierung den Antrag gestellt ,1 . dag Zahlungen fällig werdender Hypotheken nicht g e -

l e i st e t zu werden brauchen , solange nicht wieder einiger -
mähen normale Verhältnisse auf dem gesamten Geldmarkt
eingetreten sind,

. . datz Rechtssolgen wegen der Nichtzahlung als nicht eingetreten
gelten , einschließlich der vertraglichen Bestimmungen über
Verzugszinsen .

Auf Erund dieser Eingabe hatte das Reichsiustizministerium die
einzelnen Staatsregierungen zu einer Länderkonferenz au ? den
20. Oktober d. I . einberufen .

In dieser Konferenz sind die Ländervertreter nunmehr von
ihrem bisherigen Standpunkt abgewichen und haben den Wider -
stand gegen den sofortigen Erlaß einer Notverordnung in dem vom
Zentralverband geforderten Sinne aufgegeben und sich dafür ein -
gesetzt, dag hinsichtlich der Aufwertungshypotheken nunmehr eine
reichsrechtliche Anordnung erfolgt , und zwar in dem
Sinne , wie der Zentralverband sie mit seinen Anträgen in der
Eingabe vom September 1931 gefordert hat .

Die Reichsregierung wird also dementsprechend in den nächsten
Tagen eine Notverordnung in der Aufwertung ? -
Umschuldung veröffentlichen .

Aus dem Karlsruher Gaulurnrat.
Mit der verdienten Ehrung des 83 Jahr « alten Turnfllhrels

Hermann Zeis find es nunmehr drei Ehrenmitglieder des Karls -
ruher Turngaues , die mit der höchsten Ehrung , die die Deutsche
Turnerschaft überhaupt vergeben kann , ausgezeichnet worden . Es
ist Wilhelm Blum und Hermann Z e i s (KTV . 46) und K . W .Maier ( MTV . ) . Aber auch der Gau konnte seine Urkunde und
Ehrennadel an sehr verdiente Förderer des Turnwe >ens , und zwaran Jakob Rausch , To . Langensteinbach , Albert Klingmann ,August R i tz und Julius Heil , Tv . Linkenheim , Jakob Durand
und Friedrich E r o c o l l , Tv . Welschneureut , durch seinen 1 . Eau -
vertrcter überreichen .

Wenn vor einiger Zeit von der feierlichen Einweihung drei
neuer Turnhallen berichtet werden konnte , eine Erosstat in heuti¬
ger Zeit , so darf heute mit Genugtuung festgestellt werden , daft in
Blankenloch ein neuer Turnverein gegründet werden
konnte . 4V Aktive turnen unter der Leitung des Turnwarts
Kleiber . Die Verwaltung liegt in den Händen des 1. Vor -
fitzenden Hofheinz .

Die Beteiligung an den stattgefundenen Lehrgängen für Män -
nerturnen in Malsch , Jugendpflege in Karlsruhe , und Frauenturnenin Durlach war sehr gut .

Der Gausilm , der aus zwei Teilen , „Frohe Jugend " und
„ Gauturnfest 1931" besteht , der unter der Regie des Gaupressewartsvon dem Photohaus AZ . Ganske in Karlsruhe hergestellt wurde , er -
lebte bis jetzt 11 mit großem Beifall gezeigte Vorführungen .Als nächste große Veranstaltung wird am 8. November in der
Glashalle des Stadtgartens in Karlsruhe das 4 . Gau -
Veteranentreffen durchgeführt , das von nahezu 300 Alters -
turnern besucht werden wird .

Zu dem am 14 . und IS . November in der Turnhalle des Turn -
Vereins Grötzingen stattfindenden „ Kleinen Kreisturn -
t a g" werden der 1. Gauvertreter , der Gauoberturnwart , der Gau -
«eldivart und der Gaupresfewart als Abgeordnete entsandt .

Als Abschluß dieses an Arbeit und Erfolgen reichen Geschäfts -
jahres findet der Gauturntag in Rüppurr statt . sdl .

■*

Aus der Musikwelt . An Stelle des verstorbenen Staatskaprll -
meistcrs Alfred Lorentz wurde Franz Philipp , der Direktor der
Badischen Hochschule und des Konservatoriums für Musik in Karls¬
ruhe einstimmig zum 1 . Vorsitzenden der Ortsgruppe Karlsruhe des
Reichsverbanbes Deutscher Tonkünstler gewählt . Franz Philipp hat
die Wahl angenommen .

Geistliche Abendmufik . Der Kirchenchor der Lutherkirche
gab unter seinem verdienstvollen Leiter H . Dzerunian etne
geistliche Abendmufik . Die stilvoll zusammengestellte Vortragsfolge
brachte wertvolle religiöse Werke , die in ihrer durchweg oortreff -
lichen Wiedergabe durchaus dazu angetan waren , eine Stunde der
Erbauung und Erhebung zu vermitteln . Der Kirchenchor sang unter
H . Dzerunian mit bestem Gelingen und mit warmer Klanggetungund einem sinnvollen Vortrag eine Reihe Chöre . Konzert - und
Oratoriensängerin Anne V a l e t - Stuttgart , die etne geschulte,klangschöne Stimme ihr eigen nennt , erfreute durch joltstischc Dar -
bietungen , durch gehaltvolle religiöse Lieder , darunter auch zwei
Schöpfungen des Dirigenten , der hier aufs neue im iaitiit für
warmempfundene Kirchenmusik , für einprägsame Melodien z : ^genkonnte . Sehr schön und klangvoll gespielt waren auch oi : Violiti -
stücke btirdj Fritz Stegmann und Wilhelm Becker. Organist Wilhelm
Härdle wirkte wie bei früheren Kirchenkonzerten als gewandter
Spieler , als verlässiger Begleiter der . Solisten und vorzüglicherSolist ! eine Toccata , Variationen über einen Chvial und eine
Ehaconne erklangen sehr eindrucksvoll .— Festgenommener Dieb . Am Dienstag nachmittag nahm die
Polizei in einer Wohnung in der Lammstraße einen mehrfach wegen
Diebstahls vorbestraften verh . S4 Jahre allen Handwerker aus der
Altstadt fest, weil er am 19. Oktober vormittags in einem Hause der
Fasanenstraße aus der Zimmersuche aus einer auf einem Tisch lie -
genden Handtasche eines älteren Fräuleins den Geldbeutel mir In -
halt entwendet hatte . Die Bestshlene erkannte Dienstag nachmittagin der Kaiserstraße den Täter wieder und forderte ihn auf . mit nachder Polizeiwache zu gehen . Er tat dies anfänglich auch , ging jedochin der Ritterstraße flüchtig . Einige Passanten nahmen die Ver -
folgung auf und stellten fest , daß sich der Dieb in ein Haus der
Lammstraße begeben hatte , wo er dann von der Polizei in einem
Abort versteckt vorgefunden und festgenommen wurde .

§ Wegen erschwerter Körpervcrletzuno gelangte ein verh . Händleraus Bulach zur A ^ ' eige , weil er am Montag nachmittag in einer
Wirt ' lkaft in Bulach einem v^rh . 27 Jahre alten Dreher von
hier mit einem Spazier stock mehrmals auf den Kopf
schlug und ihn dadurch erheblich rerletzte .

Aus dem Karlsruher Gerichtssaal .
Ein Bürgermeister wegen Unterschlagung angeklagt

Merkwürdige Zustände wurden durch eine Schöffengerichtsver -
ilung aufgedeckt , die unter dem Vorsitz des Amtsgerichtsdirektorsr . Müller in Karlsruhe stattfand uni . bei 20 Zeugen und2 Sachverständigen den ganzen Tag beanspruchte .
Angeklagt war der 61 Jahre alte frühere Bürgermeister OttoDecker von Nendorf bei Graben wegen Unterschlagung usw . Decker

versah neben seinem Amt als Gemeindevorsteher , das er imJanuar d. I . krankheitshalber niederlegte , die Funktion als Rechnerdes Neudörfel Darlehenskassenvereins . Dieses Frühjahr wurdenun durch eine Kassenrevision ein Fehlbetrag von 30 000 RM .
festgestellt , und der Verein stand infolge der großen Schuldenlastnahe vor dem Konkurs . Es entstand der Verdacht von Unregel -
Mäßigkeiten des Rechners , was schließlich
führte . Decker wurde vorgeworfen , daß er
eigenmächtig durch Täuschung des Vorstandes einen persönlichenKredit von 20 000 RM . verschafft , daß er ferner in den Jahren1928 bis 1930 für Waren vereinnahmte Gelder in Höhe von 8000bis 4000 RM . unterschlagen sowie in drei Fällen Beträge von ins -
esamt 3183 RM . widerrechtln

ur heutigen Anklage
!ich im Dezember 1924

verbraucht
aus der Kasse entnommen und für

habe . Der Angeklagte behauptet die Ordnungs -
Mäßigkeit der Krediteinräumung . Von Unterschlagung sei keineRede . Er habe sogar , um den Verein vor Verlust zu bewahren ,4000 RM . unbeiormgliche Gelder auf sein sDeckers ) Konto über -
nommen . Daß er einmal die Summe von 1381 RM . unberechtigter -
weise aus der Kasse genommen , gibt er zu .

Als erster Zeuge erscheint der Gemeinderechner , der im Dar -
lehenskassenverein als Vorsitzender des Vorstandes fungierte , dort
also der Vorgesetzte des Bürgermeisters war . Es entspinnt sich fol -
gender Dialog :

Gerichtsvorfitzender : Der Angeklagte erklärt , daß ihm 1924 ein
Kredit von 20 000 RM . bewilligt worden sei. Wissen Sie etwas
davon ?

Zeuge : Nein ! Es wurde ihm nur im September 1923 ein
Kredit von 5000 RM . bewilligt .

Vorsitzender : Warum ?
Zeuge : Damit er besser arbeiten kann mit der Kasse . ( Heiterkeit .)
Vorsitzender : Das heißt nun Vorstand des Darlehenskasse -

verein ? , der keine Ahnung hat , was geschieht.
Auf eine weitere Frage des Vorsitzenden antwortet der Zeuge :

Das muß der Rechner besser wissen !
Vorsitzender : Das habt Ihr also nicht verstanden , was Kredit

bedeutet ?
Zeuge : Nein !
Vorsitzender (zum Angeklagten ) : Mit den Leuten konnten Sie

machen , was Sie wollten !
Angeklagter Decker : Do schteht der Vorschtand ! (Große Heiter -

feit ) .
Vorsitzender : Haben Sie mal in den Büchern rumgeblättert ?
Zeuge : Nein .
Vorsitzender : Haben Sie immer gelesen , was Sie unterschrieben

haben ?"
listige : Nicht jedesmal ,

sitzender : So war
nwisfenheit des Vorstandes möglich .

Auf weiteres Befragen erklärt der Zeuge , daß die Vereinsmit -
alieder nunmehr mit 150 Mark , die Mitglieder des Vorstandes und
Aufsichtsrntes ( dessen Vorsitzender übrigens der Polizeidiener war )mit 500 Mark und mehr haften sollen .

Der Vorsitzende frägt schließlich noch, ob dem Zeugen überhaupt
einmal etwas davon bekannt gewesen sei , daß Decker eine Schuldvon 20 000 RM . an den Verein habe .

Der Zeuge verneint die Frage und fügt hinzu : Man schenktedem Rechner
'
alles Zutrauen und hat ihn für vermögend gehalten .

Ein weiteres Vorstandsmitglied bestätigt , daß niemals ein Be -

jitzender : So war J5ie unglaubliche Geschäftsführung nurdank der lli
jor i

schlug gefaßt wurde , der dem Angeklagten den Wareneinkauf au ?personliche Rechnung übertrug . Er , Zev * ' "

nie persönlich Geld bewilligt worden .

. Zeuge , habe den „Kredit " so
. hatte , bis zu einem bestimmten

Vorstandes einzukaufen . Es sei ihm

Eine „ schlagfertige" Frau .
Welch ' üble Folgen weibliche Klatschsucht haben kann , könnt »

JDS * irr der Nacht vom 2. auf 3 . September in einem Hause derSudstadt beobachten . Das in diesem Hause wohnende Händler -ehepaar M . kehrte ,n Begleitung des Schwagers , des Händlers W .von hier , aus einer Wirtschaft kommend , nachts gegen / - 12 Uizrzurück. Die Ehefrau M . , die in letzter Zeit mit ihrer Nachbarin ,der Frau St nicht auf gutem Fuße stand , hatte in Ersahrunqgebracht daß d,ese eine Klatschgeschichte über sie erzählt hatte . Siewollte ste in der gleichen Nacht noch zur Rede stellen . Kl -e.blatt nahm vor der Türe Aufstellung . Das Zureden der be .denMänner nützte nichts . Sie klopfte an der Türe . Der Ehemann St .weigerte sich , die Türe zu öffnen , worauf sie mit Fußtritten unsHammerschlägen durch den Ehemann M . gewaltsam ausgemachtwurde . Darauf drangen sie in die Wohnung ein . Während ocrEhemann M . den Ehemann St . mit einem Hammer in der Handbedrohte und veranlagte , im Hintergrund zu bleiben , verjegtc seine» rau der Frau St .. auf die sie blindlings einstach , nichtweniger als neun Stiche mit ihrem Küchenmesicr , fc daßfcte <yiaii sofort nach dem Krankenhaus verbracht werden mu ^ te .
Wegen dieses nächtlichen Intermezzos standen die Eheleute TLund der Händler W . wegen Hausfriedensbruchs , Nötigung undMyrlicher Körperverletzung vor dem Strafrichter . Der AngeklagteM . gab an . daß vor den Tätlichkeiten ein Wortwechiel stattgefan »den habe , worauf sich die Frauen in die Haare gerieten . Frau St .habe ihn früher schon öfter beschimpft und behauptet , er gehöre indie Sauserheilanstalt und seine Frau wollte ihn dorthin bringe ».Sie habe ihm auch schon den Schrupper nachgeworfen . Frau St .,die als Zeugin vernommen wurde , stellte dem Angeklagten M .. der

schon wiederholt vorbestraft ist, kein gutes Zeugnis aus . Er habeseine Frau schon mehrfach geschlagen . Die Beweisaufnahme ergibt ,daß sich sämtliche Angeklagten im Sinne der Anklage schuldig ge-
macht haben .

Gegen die Hauptangeklagte , die Ehefrau Martha M . . wurde
wegen gefährlicher Körperverletzung und Hausfriedensbruchs eine
Gefängnisstrase von zwei Monaten und fünf Tagen , gegenEhemann Mich . M . wegen Hausfriedensbruchs und Nötigung eine
Gefängnisstrafe von einem Monat , und gegen Marlin W . wegenHausfriedensbruchs eine Geldstrafe von 30 Mark ausgesprochen .

Das Briefgeheimnis gilt auch für Eheleute .
Ein Geschäftsmann hatte einen von seiner Frau abgesandtenals unbestellbar zurückgekommenen Brief geöffnet und war deshalbvon seiner Frau angezeigt worden . Vom Gericht wurde der Ge-

schäftsmann jetzt zu zehn Mark Geldstrafe und Tragung derKosten verurteilt . In der Urteilsbegründung wurde betont , das
Briefgeheimnis gelte auch in der Ehe und die Ehegatten seien nicht
berechtigt sich gegenseitig die Briefe zu öffnen , wenn dies nicht we¬
nigstens stillschweigen !) vereinbart sei. Eine solche Abmachung lagaber in diesem Falle nicht vor .

^Voranzeigen der Veranstalter. I
KreireliyiSfe Geineind «. I « einer Reibe von werbenden AufklärumiS -

Vorträgen loli gezeigt werden , inwiefern Sie ksreirelisidfen über klare ,vosttive und aufbauende riitaiijfe Jiieen versus « N, welche BerüdrunaS -
punkte mit den andere « Re !i« tonen sie haben und ro«U ' sie von diesen« Merscheid « . H-m nächsten Vortragsabend am Donnersma , den 2S . Okt .,äben ^ s 8 Ubr . in den „Bier Jahreszeiten ", Hebvlstraße 21 . wird Herr
Philosoobieprofessor Drews die Auffassung bearünden , daß Zweck derSleUgion das Strebe » des Menschen ist . das «Sb . tt ĉhe in iwn zur Ent -
suitums 5« bringen « md sich so zur sittlichen Persönlichkeit zu bilden . HerrPrediger Cl l i n a von der freireligiösen Landesgemeinde , Körperschaftdes öffentlichen Rechts , wird au »Mhren , welche Hemmungen in unlererkrisenbaf . en Zeit einer religiösen Wende entgegenstehen , und welche Ans -sichten ihre Ueberwindung für die Errinarm ^ einer einsehenden Religionbietet . Eintrittsgeld wir » nicht erhoben .

s Ter Gesangverein „ KassaUia " veranstaltet am Tamstag , de, , 31.Oktober , im großen Saale der Fefthalle zur Feier seines »7. Stistungs -festes ein Festkonzert . Als Mitwirkende wurden gewonnen Stummer ,fängerin Malte Kan > vom Bad . Landeslheater lowie das Streich -
orchester des Musikoereins Harmonie , unter Leitung von H . Rudolph .Das Programm bringt a capella -Wore wie „ Hymne an das Feuer " vonM Zenger nnd Volkslieder . Mit Orchefrerbegleitnng « . a. „KalteSailore "

. eine Streikballade de« jungen Wiener Komponisten Leo Humanund den Chor „ Heimat " von Stößler mit Sopransolo ^ Außerdem einenWalzer „Wein , Weib nutz Gesang " von Loh . Strauß . Malie Fan , singtLieder von Brahms , sowie „ G schichten aus dem Wiener Wald " von Jo -Hann Strauß . Das Harm ^nieorchester bringt die Ouvertüre aus derOver „ Eurvanrhe " von C . M . von Weber . Dem Konzert schließt sich einBall qn .
Alfred Hochn mrd Martha Weill - Wauenrr . Seit 12 Jahren kenntKarlsruhe Alrre ® Hoehn als einen der ersten Klagtervirtuofen derGegenwart . Es dltr ' te interessieren dieien großen Pianisten als Kauinier -

MuMspieler zu hören . Der S . November bieget Gelegenheit hierzu : andiesem Tage wird Alfred Hoehn gemeinsam mit seiner Schülerin MarthaW « t I » W e g e n » r , der Karlsruher Pianistin und ehemaligen Schü¬lerin des Badischen Konservatoriums , ein Konzert aus 2 Flügeln sni Ein -trachtsaale geben , mit Werken von Mozart und Reger . Die Porberei -inng wurde der Konsertdiroktion Kurt Neuseldt anvertraut , bei der derVorverkauf begonnen hat . Weiterer Vorverkauf siudet , w-ie immer , inder Buchhandlung Bielefeld statt .
Kasse « Bauer . Im heuiiaen Miitwochkonzert stielt Professor RöttigArtots Bravourvartativuen über Themen von Mozart . (Siehe die An¬zeige . »
:= Kabarett ,,Kaffee des Welten «". Der allabendlich Lachsalve « ver -ursackeude Blikdichter Robert Stein , deutscher Meister -Jmorovifator .wurde von Willi Rentmeister , Berlin , zur Anstrnguug einer Dichter ,schlackt in der Zeit vom 1.—15 . November im Kabarett „ Kaffee des We¬stens " um den deutschen Meistertitel herausgefordert . Das Publikum ent .scheidet durch Stimmzettel .

Filmschau .
x Residenz -Lichtfviele G , m u . i \ lWaldftr SU), „Bomben aufMonte - Carl o " , der neue Ufa - Großsilm ist nach vielfachen Verläuge -

ruugen in allen Großstädten , heute zur Preinieren - Aiistührung im Rest
eingetroffen . In den Hauptrollen der rühmlichst bekannte Hans A I b e r i ,die so rasch berühmt gewordene Anna S t e n , ferner Heinz R ü h m a n n ,Ida Wüst , Rachel Devirvs , Kurt Gerron . Karl Sulinger , Peter Loire .Otto Wallbnrg , Cbarles Kuhlmann . Der Film läuft ab Mittwoch , in de»
Residenz - Lichtipielen . Voraus geht ein gauz hervorragendes Peiprogramm .Union - Thealer , kaiserstrahe 211 . Den vielfach aeäuherien Wünsche «des Publikums Rechnung tragend , bat die Direltion den UXIprozeniigeu? prech - und l» efan, '.st ihn „D a s lockend » e l" mit KannnersängerRichard Tauber eingesetzt . Weitere DaÄ ^ uer Mana Elsner , Lue «Englisch , OSkar Sima uiw . Dieser Tonfilm tau fr bis einschließlich Don -neretna abend . . „ , 1T , .Märchens :m -Borstellunn »n i» den „ V ?last -Ltchtfviele «r" . Herrenstr . 11.Die Tag « werden im« ,er kürzer , der » W «» na « > in unseren Heimat -lichen Bergen ist schon der erste Schnee geiauen und Urahne . GroßiiikUt ' er .Mut . er und Kind , gern in der warmen - tube msamnieA sind . Di »Mutter erzählt deo kleinen die schönen Grimm ' schen Märchen vom„R o t k a p p ch e n " und vom „ H a » 1 y> l u ck" Ties Erzäiilen läßtin iedem Kinderherz den Wunsib . ausiommcn , d eses „Rot ?äpvchen " zu '
sehen , wie es allein in dem W .,ld . P»»»lere » nefct und dem bitte « Wolf be -
geenet . Wie „Hans im Glück " in d ' e roet,e Welt wandert un >d mit seinemwohlverdienten Lohn ein
itii .d wie er sonst auch

. . . P >> rv kauti , um schneller an ' s Ziel zu kommen
. m . allerlK » 1® emailscht um daß Glück zu erlagen , esdann zum Schluß nur bei sei«" ^ «itter ftnvet . Ganz likblich aber , wennder Hampelmann seine r lt,Tt «wilfilt , wie er bei König Nun »knacker um die frarid der V re

- ■ anhält und das swönste erlebt , ma *je ein Kinderberz »Tttff«w£ d-te neueste Kunstrichtung , der F lm ,c unictCTT 5l . ^ - -- —-u Kleinsten und Innersten dasbietet die Möglichkeit ■ „ .. . .was kein Bilberbuch J ® » vermag . Darum haoen ftch die „ Palast --
Acht ' viele " entlcklossen , am M -tj— ^ — 1 -
preisen , den
Mm zu zenien

entschlossen ,m
K ludern

Auch
»in »
die

trrvoch erstmals um 2 Uhr . be< ^ an , kleinen
ade zu bereiten und daese Marrben
ck n - M a u S" ist miigekommen undtvura zu geraen . ? " . « i i u » > » i « a » in inuvcjvuiuiui « iiu

zählt von dem " eben Treiben bei den ftnd <in «rn im willen Westen .
„ Palasi -Licktfsicle und ^ Sttianburn "

. Die begeisterte Siufnahme , dieder Cdevalier -WN ' ' , er lächelnde Leutnant " in Karlsrufte
fand , gab den f .' ^ rnoncn Veranlassun « um eine Verlängerungder T p i e l z e > I itlr den Film ncchzu ' uchen . Leider ist die ? aber nicht
möglich . s deshalb besenderö daraus hingewiesen , das, heute ,Mittwoch . u ^ d .?^ roen . Donnerstag , die letzten Aufführungen des ent -
, ückenden Overettensilmes stattfinden .

« us ?ng « us den Ttnndesbüchern 5f «?rlsruhe .
Todesfälle . 2g. Okt . : Albert R I e g e r. ledig , «9 Jahr - «Ii , Hei -« :

-! kbardt . geb . Karrer , öl Jahre alt , Cbesrau von GustavVurkdardt . Faktor : Albertine von Beck . leHig . 83 Jalzre alt . Privatiere :Eduard Walser . Evem .. 50 Jahre alt . Elektromonteur . — 21. Oft : Elise
f Js , » Becker , geb . Eickinger . 62 Jahre alt . Ehefrau von Friedrich Gö -beldecker . Kinanzober,ekretär a . D .

Stiase-
tannin

(sonst Pfd. RM . 15.—)
für Oberbett , 4 Pfd.
nur RM. 10.50 p . Pfd .
osüar Stumm ,

Aglasterhausen I . B .

umaroeuen
u . S.'enanseriigen von
Watrat ?en von 4. « nn.
Offerten unter FSüOö
an die Bad . Presse .
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Schlafzimmer , hell e !ck>.
gebr ., Wv M , Herren¬
zimmer . Bsikierschrant ,
Schreibtisch, Tifch und
Sessel 1 loM , pol . Klei -
derschriinke, Küchenfchr.
zu verkf . Schirrmanu ,
Markgrafeustr . 43. pt .
Berksl . *

KelegenheitskM!
S v I e n e l f ck r a n k
in eichen . 18 « ort . ,

. nur lfiO NM .S ch l a s z I m m e r
nußb . vol . . mit Ltür.
Kviegelschrank . weiß .Marmor , knmvlett nur

330 Mark .
Piano ,wie neu , nur 410 Söll.I . Baader .Möbelvertried ,

Waldhornstraß « ZI .
(11808)

Herren - u Dameurav ,
gut erhalt ., zu verlaus .
Srion , Schützenstr. 4».

EWöSS )

LeichMotmad
200 ecm , für 160 M zu
verkaufen . lFHVMi )
Durmershelmerstr . 89 .

Ist
V prtruuvnssai 'he !

Kommen Sie des¬
halb zu uns . Wir
besitzen slänzeude
Anerkennuntren a .
allen Kreisen . Sie
kaufen bol uns
sehr gut und doch

sehr Billigt
Kail JIM! S Co .

Möbelhaus
Karlsruhe ,

Hern -nstraOe 23
KeKenüb . d . Keichs -
bank . - Ries,große
Auswahl . - <;a . 3000
qm Lager - u . Ar¬

beitsräume .

Glasschrank
1 .25x90x60 , ber . neu ,
billig zu Verls. (IHM ))
Gebbnrdstraße 33a , im
Laden .

Diwan
Mibr. , billia zu Verls.
Adlerstr . y, im Hos .

ttl . ZImmer -Nundosen
wie neu , verk . Ger -
w igftrane Sil. S „ II . *

Piano
miei- Haul System

io .- 1 ? .. IS . .
monatlich .

H . Maurer
Kalser - tr . 17 «

Ecke Hirschstr .

Brillen
u. Zwicker, nur beste
Qualitäten . äußerst
billig bei I . Gelmann ,

Optik — Udrrn ,
ZShriuserstrafie SS.

. Wr ■

j / '
IfeK .S-

2 Eobciin -

Clubsessel
l Mnftag . -Sess ., 1 Sofa
m . Tauuenkiss .. evtl . a .
einzeln , preiSw . abzu ĝ .
Anzusetzen 11 —Z Uhr .
Sonenttrasje 47, il *

Piano
gebr ., bes. GeleMichcit ,
ipott -b. s . SöO .« zu vl .
Hdlg . K . Cohn , West -
envftr . LS. (FHSAZ0)

Winkermankel
dicker, dunlel , f . Kna «
den v . 7 —6 I . bill . abz .
Höndelftr . 2, Levpert .

(11239)

Mber'5
RliüözerschrWk

passend siir Landwirte ,
so gut wie neu , sehr
billig zu Verls. Moser ,
NSrcherstr . 2.
Wenig gebrauchte

SWeit-Amiige .
SAoking-. FrM-
und Cutaway -Anzügc
sowie ,» e!»r . Taklo Anz .
1. ied . annebmb , PictS
AStiringerstr . S.?a . II .
Dunkler , mod ., Hochs .

Anzug
ersM . Maßarb ., 4 mal
getragen , kräst . Figur ,
Buntweite 11« . f . ibM
abzugeb . Neuw . 175.« .ft'aititt . 1S2, pari , lls .

lm

Beachten Sie die Gutsdieine !
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-
presse j ? norgen - 7llusgave Mittwoch , den 28. Oktober 1931.

SfidwestdeutsdieJndustrie -und Wirtsdiafls-Zeitung
Die Reichsbahnaufträge j Neuverteilung der Weltgoldvorräte,

an d e Lokomotivindustrie.
'

Berlin , 37. Eft (Eigenbericht . ) Nock dem im Januar b . 3 . »ustanbc -
« fbnunentn Vertrag zwischen :Iieich ».l>aHn und Lokomotivindultri « für die
Jahre 1981, 11)8-2 ltuö 1983 l»at die Re .chSbab-i, pro Jahr IM Lokomot 'w« n
an die den scheu Werke in Auftrag zu geb« n . Der Aus . rag für 1982 soll ,
ivte wir Kören , nunmehr in den nächsten Tagen erteilt werden .

Es erhalten ianach : Lot « n» ttvs « brtt Oenschel u . leofm M .. Krffel 28 ;
» . Borstg ffl . m . b . H . . Berlin . Teael IS : Fried . Krupp AG . . Eck « 18 ;
Berliner Diaschinen AG . vorm . L. Zchmarblopsi 12 : F . Schicka » (8 m .b .H . ,
El . ins 12 ; Maschiuenfabr .k Eßlingen AG . . Eßlingen 2 : Loklmwlivfabrtk, . lna i : . -
Krauß u . So .

Ueber diele

JtoptKtlK I . .. .
.—I . A . Ma ' fai AG .. München « Tenderlokomottven .

. . Me Auiflräge hinaus wurde noch der b« m seinerzeittcen V «r -
trag nicht beigetretenen Lokomotivlabrik >lu „ g G . m . b . » . in ^ nngthal
bei Tiegen <.n Tv «, alauttraa auf drei Tend «rwkomotioen . bei denen es
sich um Berfuchsvbjekte bandelt , erteilt .

Line Erklärung der AEG.
Berlin . 27. Okt . «Eigenbericht .» Di « B «rmal !« ng btt « EG . teilt

felgeuties mit : . _ . . .. .
.. Sic hoben es bisher unterlassen , z« den auch «Sei die AEG . um -

gehenden Gerüchten Stellung »u nehmen , weil tie Rrchtlastellnna un -
terioer Mit . eilungen uns in der gegenwärtigen Zeit ^ mieckloz ersche nt .
Nachdem !«» och auch seitens des ernst »« nehmenden ^ eil » der deutschen

esse An ' ragen an uns geriwtet werden , teilen wir folgendes mit :
Ueber Resultat des erst am 80. « est . 1081 beendeten Geil

Lina
Presse Anfragen an uns geri «t>tet werd

Ueber bai Resultat de °
teftres kann zur Zeit noch
de» Uorfades .hat de» von
ichrit :«» . Verluste auf Maierialkonto sind n ch, entstanden . Insbesondere
konnten auch Verluste aus Kupfer vermieden werten . Der nach den
gegei ' wärligen Kursen errechenbaren Mi -nderbewertung des Effekten - und
Aeteiligun Skontos stehen ausreichende Reserven gegenüber . Eine Kapital -
»usammenilegung wird nicht erwogen ^

Eine Erklärung von Conti -Gas-Dessau.
Berlin , 27 . Okt . ( Fnnkfprnch .) Die im Zusammenhang mit den

Kurseiubußen der Aktien der Deutsche Continental Gaögcsellschaft i » Des ,
>? « im Areiverkebr der legten Tage entstandenen Gerüchte über Schwie¬
rigkeiten des Konzerns treffen , wie wir von der Verwaltung hören , nicht
tm mind ?sten »u . Der durch die Wirtschaftskrise bedingten rlickläufigen
Tendenz des Gas - und Elektrizitätskonfums und den gelegentlich bewil -

weitgehende Svarinaßnahmen ,' ntgegen . Bon irgen -d -
«. . . .. . . . . . . . . Jnodelondcre sei darauf

tun, „ weisen , daß die Bürgschaften auf Grund der Bet . iliguna von etwa
-°0 Prozent an der Mitteldeutsche Kraftwcrke -A .-G . in Mago >»bn >g nur
eine unwesentliche Erhöhung gegenüber dem iu der let - tcn Bilanz aus -
Sswicsencn Betrag von 21 Mill . RM . erfahren habe . Die Krage der Ein -
aliederung dieses Unternehmens in den Konzern sei noch wenig aktuell ,
da die Fertigstellung der Werke und die Produktionsanfnahme nicht vor
Oktober 1931 zu crmarten feien .

Reichsbahnanleihe 212 Mill . RM .
, Berlin . 27. Okt . (Sunkfpruch . ) Das Ergebnis ber Zeichnuna ans die
I^ urrfreie Reichsbahnanleihe beträgt nach dem Stand vom Avend de»
heutigen Tages 212 Mill . RM .

Ver. Kugellager.
Herabsetzung des Kapitals um 10 Mill . RM.

D4« Vereinigten .Qiiaetti, <i<rfabr :fen AG . in Berlin bcru ' t auf den
14 . Ndveni ^ r eine ag <iS® . ein zur ^ efchlunkassung Uber die Herabsetzung
/des Grundkapitals von 40 Mill . RM . auf 80 Mill . RM durch Ein »
»iehnng von uncniqetrt . ch zur Verfüginig gestellten Aktien im Nominal »
betrage von 10 Mill . RM . zum , ! ioeck der Bermeuiarug einer Un erbilauz .

Als im Oerbft itÄ » tie 5Sflr .«!)iorma ÄG ., mit anderen Deutschen
Kugellager -llnternebmungen in der !« bia «n iviwt «, . .Vereinigt « flwael '
lagersabriken A . -G ." zusammengeschlossen wurde , war es , was zur Er °
klärung des Antrags dienen möge . schwierig , zu überblicken , welche Werte

trat ein ständiges Absinken der Vreifc
'

ein , was eine entsprechend niedri -
aerc Bewertung der Laaerbestünde und sonstigen Werte zur notwendigen
» olfl« t>att «. Die Gesellschaft hält es deshalb für ziveckmäsig , das Grun ^>-
kapital den tatsächlichen Werten anzupassen . Die Ltapitalherabkebung
rvird , wie auch die Einberufung der ao »« V . andeutet , durch Einziehung
her von der <>auvt » ktionärin ZKF .»GIstcborg . unentgeltlich zur Verfügung

estcllten Aktien im betrage von noiiiiiiell 10 Mill . RM . ersolae » . Die
inrveriügungstellung der Aktien seitens der SKF -Gvteborg . ist umfo

leichter gewesen , als die SKK . ihren Besitz an Aktien der iflerciniate
Kugcllaacrsabriken A . -G von Anfang an schon entsprechend niedriger be-
wertet ikit . Tie Transiiktion wird daher auf die Bilanz des « Ki >.-Kvn >

»erns als solchen keinen Einflus , haben . Da die Kapitalherabievuii « durch
Einziehung unentgeltlich zur Beifügung gestellter Aktien uowiiommen
wird , weiden die Minderheitsaktionare burch dies« Transaktion nicht b«.

^ ^
Ti -

,
Bereinigte Kugellagerfabriken A . -G . teilt beziialich des vor aus .

fickkliÄen Jahres ab schluises mit . dah inwlge öes rücklaufig 'en

t^ es^ ^ ftÄganaes dos Ergebnis des (̂ ejchciftSwbreS 1^ 1, soweit cS bis lefct

überblickt werden kann , einen Verlust bringen wird ocr aitt
|

o« Si » e«

vorhandenen Reserven gedeckt werden kann ^ ür ^1SS0 «rs ^ sich ein ^ erlust

von NM Nack Verrechnung des Gewlnnvortrages ans 192p von

L14422 RM . wurde noch ein Verlust von SS0 8«i4 RM . auf neue Rechnung

vorgetragen ) .

Allianz und Stuttgarter Verein .
Gen .- Dir. Schmitt über die Geschäftslags .

In einer Presssbewrechimg . in der
von »er Allian -z- und T mtgarter

im Favag -Prozeb aiif ..«rollten Krag «
e r v « r g ü t » n g e n an Vorstands -

mitglie . er befan e 8ie er als n i ch t ü blich bezeichnct « , wie überliaupt
^ an

'
der ' F" vag keine Rückschlusf « aus die Geiannheit der

- ü Jr >>'aIixr !ichouMn zulietzcn . wurden auch Mitt «llui a >n über die
^ ^ / ^ ' plage ««macht . Es wurde betont ia ^ der Eingang der
Hvvvlöekenzinfen vi « Oktober durchaus pünktlich ersolate . Nur einige
wenvge große induitrielle Objekte seien notleiden » . Allerdings besttze
d«r Kon, « r« k - . nclan d w i r t s ch a f t l i ch « n Sa » Ol hcken . Äe
Praml «neinna .km « n feien w ' iterh n relat v eünMg . Ter Rncraana sei mit
» bis i Prozent in i « r sWeWruna nicht größer a s Ii . Engkand „ nd
an ereu Kulti,rländ « ni Der Schadenanfall ei e . ensalls im ganzen nor -

W
euch die ( reichen S^ rendurch die Tevr «Mon b«ewtrS » tigt

f » Mn
"

s
°
ve ? IicherungSge . chaf . , ej

benfalls im ganzen nor -
mal . wenn an ' •
w ' -rden . D « . ... „ c ^"SP "
mit etwa zwei Dritt «!» der lwchkonjiinkturcllen B « ri >chcrungs <»bschlUssc
relativ befric » igend . In den Ie >, en Monaten habe der Berficherun - s .
«uw .'.chs etwa !.> l ach?« lassen jedoch weis « der Beitand Äne stetig « , wenn
auch verlangsamte Vermehrung aus Die Beleihungen Kelter > sich » >
tragbaren Grenzen . Die Aussälle erfuhren nur eine durch die WirtschaktS «
kr .fe ' " ' - - - - -

i « beding !« gerin ere Verichlech erun « .

Die starken internationalen Goldbcwegungen der letzten Zeit haben
ein « erhebliche Bcrschiebnng in der Verteilung der Goldbestände der Welt
bewirkt . In erster Linie die Vcr « tnigtcn Staaten und daneben — in be¬
scheidenerem Umfange — auch Deutschland , Tckweden . Norwegen . Oester »
reich haben seit dem Ausbruch der durch die Alifhebung d «r Goldeinlö
t c ...rfi Jfci I». HS .̂ r . .. V r . u . 1 .. .

Hollaii . v .v,v. v . .. K
Die B « ränderungen der Goldvorräte dieser Länder stnd aus den jeweils
den NotenbankauSweisen entnommenen und nachstehend wiedergegebenen
BefwndSzissern ersichtlich .

Amerika , Mill . &
Deutschland , Mill . RM
Schweden . Mill . Kr .
Norwegen . Mill . Kr .
Oesterreich . Mill . Schill .
Frankreich . Mill . frs
« chweiz , Mill . kfr .
Holland . Mill . hfl .

Anfang
September

3 465
1866

230
14«
214

58 Sü»
1189

657

Mitte
September

3 486
1872

230
146
189

58 577
1215

665

L« vter
Stand
2 , 64
1145

199
118
180

82156
2 097

811
Di - Vereinigten Staaten haben fomit feit Anfang Z - vtember eine

Goldeinbliste von 701 Mill 9 , Deutichland von 221 Mill . RM ,̂ «Schweden
81 Mill . Sir . , Norwegen 28 Mill . Kr . und Oemrreich 24 Mill . - chillin «
zu verzeichnen , mährend die «Goldvorräte Krnnkrelchs um Milltardey
frö .. der Lch,veiz \tm 908 Mill . Kr . uich Hollands um 154 Mill . dulden
gestiegen sind .

Rasquin - Farben ohne Dividende .
In der Aufsichtsratssivung der Farbwerke Franz Resguin A . -G . in

Köln - Mülheim am Montag wurde die Bilanz für das Gelchäftsiahr
1980/31 vorgelegt , die nach Bornahme der üblichen Alnchreib » .,acu ( t . B .
81185 RM . » einen Verlust von 12 583 RM . ausweist . . . Eine Dividend «
kommt somit nicht zur Verteilung ( i . V - 4 Prozent und IM 497 RM . Rein¬
gewinn , dem Reservesondo wurd «n 10 RM . zugewiesen ! . G . -V . 80.
November .

lZüs«e !dorier Lisenbütte . -

so
g« le
48 000 NM . Reingewinn im Vorjahr . Unier BerücksichtiMvA des Gewinn «
Vortrages verbleibt noch ein kleiner Gcw ' n« rcst von -8100 it. .. . .
trag . Da der Absatz der Schraubeuindiistrie noch weit « r zurückging . ! rUn »

zum <<or -

ten die Anlasen r « r schwach, teilweise mir mit einem Drittel ihrer Äava -
zität ausgenuvt werden . Die B «müh » n« en zur Selbstkostensenku. . . . WWWVWWW . > . Jutta

Ii , Nieten war «» Nachfrage wnd Preise besonders unbe -erfolgreich . Ziti JVUim : ^iuidhuvic ipnu vMTv ncrviiu ^üt ' mW '
friedigeni . Die SondikaIsIieubibduIIg für Handclsschraubcn lädt hierfür

m ~ ~eine Mark !g «sunidun « erhoffen .

Gebr . Vetter A >G . , Aiegelwerk « in Pforzheim . Tie Gesellschaft be-
rnft auf den 7. November nach Miihlacker eine autzerordeiirlich « General -
verfaiiiiiilung ein . Auf der Tagesordnung steht die Beschlustfaifu ig über
den Erwerb « in « s Tomverks und Auffichtsratswahl .

klevvorker körge.
* Ncwvork . 27. Okt . «Funkspruch . , An der Effektenbörie fchien es I

anfangs so . als ob der Abschluß der a m « r i k a u i s ch - f r a n z ö I i - I
scheu B « s v r e ch u n » « n nach mslicher Ueberleamig in « reifen der
Berufsfpekulation weniger enttäuschend beurteilt wurde , als

Ates bei der ersten flüchtigen Betrachtung der . Fall «« ivcl ' N war . Die
Grundltimmung war zunächst bei allerdings uneiuhettlicter « ursge,ialtling
«tn>.,s freundlicher . Späterhin wirkten jedoch die noch ausstchenten wich-
tigsten Divideiiideilanzeigen tendenz ^emm « nd . Aukerdem iah man natur -
gemätz dem Ergebnis der l>« uiiien Parlamentswahlen in England mit
Spannung entgegen und zeiate aus diesem Grunde nur s«br vornchtig «
Kauflust . Man rechn « t in Wallstre «tkrttien damit , dab das ruhige Ge -
^̂ ^

N ach
" '

nIirege
'
ÄisU ^er

' *
EröTf >tung gaben dt ' ff '.trfo > i m ^ igen Um¬

laden um 1—2 Dollars nach , besonders E i f e " b a h n a k 11 e n lagen
schwach. Daneben neigten t? l>e m i t. .0 c r t « zur schwache . In der letzten
Börse,istunde bewirkte die sesie Veranlagung des Weizenmark es ein « ^ or -
übergehend « Erholung um 1—3 Dollars . Srrj oor d » Ber¬
kel' rs senten jedoch neue Lignidattoneu ein lo da > die Birie
mit Verlusten im Ausmaße von 1—5 Dollar l>«aen den Vortag in mat¬
ter Haltung schlod.

Berliner Devisennotierungen vom 27 . Oktober 1931 .

Stareninsel : Kabliau . Grvhe T 15- 18. Größe n 1» ?S—16V4, Größe III
12—lö¥i , Schellfisch . Äröß « I 13— 14 . Größe II 14— 17 . Größe III 13 ?«—15.
Seelach ! ' 12Vi —18, Goldbarsch 10H —10% , Au .st«r,isisch 914 —10%,

28 Okt .
9elb « ritt

Qnen. Al «
Kanada"♦mfm!
!>avan
Staixo
Vflnrnm
Newyort
Rio de X
Uruguay
Amsterd.
Athen
vr .Antw.
Bukarest
Budapest
Danzig
velsiuqf.

im 0 98 ?
3 .794

2058
16 .89
1K .4 -«
4 .909
<\ 255 0 .95 ;
1 .44Q 1 .451

170 .78 171 .12
5 .195 ft20fi
58 .94 5906

2 .558
73 .

"

27 Oft .
« cid « rief
0 .993 0 .987
3 .766 3 .774

16 .43

2 062
16 .87
16 .47

4 .209 4 .? 17
161. . . . i!

0 .959 021
14 ?9 1 .50 '

170 .77 '
. 73 171 .07

un '
. . . . m

9 .552 2 .558
. 3 .28 73 42
63 .22 8 ^ .38

8 .59 8 .61

28.
» «l»

rildllr * 511 55
Iran « 49 31
» »»nil«,, . 93 .01
l' tno»«« 14 .99
Csio ? 2 .61
« ari «

Mifl« § 1 .3
Schwei, 82̂ 5'
Sofia 5072
SMnira 37 .66
s l»ift)»lm 97 .15
Sr » il 113 .14
JBitn 58 .94 m

27 . Okt .
» eld Blies
91 .83 21 .87
7473 7 .487

Z.07Z 3 078
37 .35 3744
9* 15 95 .35
13 14113 .36
58 .94 59 .06

Londoner Goldpreis .
Berlin . 27. Vit . «Sunkfpruch .» Der Londoner Goldpreis gemah Be, .

ordnnng zur Aenderung der Wertberechnung von Hypotheken und fonski -
gen Anfprlichen , die auf steinoold lauten , beträgt am 27 . Oktober für ein
Gramm Keingolö auf deutsche Währung umgerechnet 2 .78045 RM .

Berliner Produktenbörse.

© rnitscrfte J64—
Stärk . 140—148,

Berlin . 27. Okt . l <5n » rsvrnch .» Amtlich , ProdnNinnoiierungen
sflir Getreide und Qeksaaten je lOOn Kilo , sonst je 180 Kilo ab Station ) :
Weizen : Märk . 7ü—76 Kg . 21ft - 2ia , mark . Auttermeizen <0—71 Sto. 20:i
bis 20 "), märk . Unnrmerweizen 78—79 Kg . 2in —222 Oktober 231 u . Brief .
Dezember 288 , Mär , 242 , fest ; R »«>«« « : Märk . 72—7» Kg . 188 lfm.
Cft . lt»8 , Dezember 198 .50—1(111.25, Mär , 205 .25—200J50 Geld , fest : Gerste

173 , Butler - und Jndustriegersle 1JV4—163, ruhig : Hafer :
Cf ' otier 157—158 , Dezember 158 . Mär , — bi >, 1«r>. fest :

Wetzenmelrl 27 .75—82 .25, fest : Roggenmebl 26 .76—28, fest : Weizenkleie
10 .25—10 .50, fest : Roggenkleie 8 .25—0.75 . fest.

Erbsen . Viktoria 20—27, Leinkuchen 1J1.S;'"»—13 .40 lBasis 87 Prozent ».
Erdnußkucken ll .SO <Va «iS 50 Prozents . Erdnußk » ch« nmebl 11 .80 lBasiS
50 Prozents . Trockenschnikel B.10— 6.20 «Parität Berlin ) , extr . Soiabohucn -
Ichrot 11 .80 <48 Prozent ab Hamburgs , dto . 12.S0 <46 Prozent ab Stettin ) .

KÄlner Ruttorbörse .
Köln . 27. Eft . «Drahlberichi . s Je 100 K« . SBatterJtal .. <kr, «uv «rxrets

rion ohne Verpackung ) notiertem : 1. Qualität 266 RM .ab Verladestation . . . . . . . . .
2 . Qualität 2-lti RM . Tendenz fest.

Schlachtvieh - und Nutxviehnilirltte .
Berlin . 27. Okt . fSnnksprnch . » Säilachtviehmarkt . Auftrieb : 525

Ochsen . 583 Bullen , 785 Kiibe und Färsen , ^2 120 Mlber . » 766 - chafe.
12 862 Schweine . Verlauf : Rinder ruhig . Kalber lebhaft , « chafe rudig .

- • ' * >c 50 Kilogr . Lebend -
gcrinaere schwer verkäuflich . Schweine glatt . Preise sc 50 AI

geivicht : Ochsen q — . b 82—85 , c 80- 82 , d 25—80 . Bullen a . b 81 -

s» sv« är/ ' !töÄ 4!rÄ3 »sE

IZ^ —lbÄ .
^

Seelachs 11—12%,
'

Goldbarsch 10*»

Metalle .
Berlin . 27. Cft silnnkspriich s Metallnoticrunacu tttr te Ktfl » « .

Eleftrolntkiipfer 70 .25, OriginaUnittenaliiniinium , 88 bis 8 » Proze .it in
Blöcken 170, deSgl . in Walz - oder Drahtbarre » , 8g Prozent 174 . Rein -
Nickel , 88 bis 8H Prozent 850, Antimon - Regulus 17—48 , Feiustlber ( 1 MB.
feint 41.25—45 .50 RM . . . .

Berlin 27. Ckt . <,̂ « nki » rnch .> Metalltcrmtniiot e» » n -,en . Kupfer :
.»V- - '/Tl r,u *A iYt« »Yl.%... D.l an O' I. .. . Qd ftr Iti Di) Kf\ <iU» TVi\. flO ClK.

2;i iOi .. \ VWIU v.v io . io <u . f ihuu üo . io vv <?«.. .
G 25 Br .. April 24.50 G 25.25 Br . , Mai 24 .75 G 25 .75 Br . . Iu . . . . .. . .
26 Br .. Äuli 25 .50 G 26.50 Br . , August 26 G 27 Br ., Tept . 26.50 G 27 Br .

uui 25 G

London , 27 . Oft . iDrabtdericht .s Metali , Zitiluß . Kupfer : Ten .
dem willig : Standard per Kasse 35" /, «—86 . . tandard 3 Monate 86 " /i «
big " Iii , Standard Settt . Preis 86. Elektrolyt 4 >' !-—42' - . best fclcctcb 88
bis S8H, Elcktrowirebars 42H Zinn : Tendenz stet !? : Standard v . Kasse
; 27V>.—Vi. Standard 3 Monate 128-% —%, Standard Scttl . Preis 127'.- .
Boiika 18VV«, Straits 18W . Blei : Tendenz stetig : ausländ , prompt
18 %, ausländ , «ntft . Sichten 18 I5 / ib , ausländ . Scttl . Preis 18% . Zink :
Tendenz träge ! geivöhnl . prompt 18. gewöbnl . eutst . Sichten Vi ' he , ge¬
wöhn ! . Settl . Preis 18 .

Auslandsmärkte .
Getreide - und Oel «aaten .

I76H ( 75% ) .
Liverpool , 27 . Cft . IKnnksvrnch .» Getreide -Schlnßknrse . fVortagS -

furs in Klammern . ) Weizen ( 100 Ib . Tenden , stetig lste ' ig ) : ^ lt .
4/11H (4/11 ) , Di ». 5/lVi (5/0 % ) , wiarz (5/3V . ) , Mai 5/5 % IS/fH ) .
Mais ( 100 lb . i Tendenz fest ( fest ) : Okt .-Noo . I6/S ( 10/IV2 ). Nov .-Tez .
16/9 (16/8 ) , Dez . - Jan . 17/3 ( 16/8 ) . M e l) l (280 Ib .) Liverpool Straigf . tS
18 >4 fl9Va) , London Weizenmehl lg 28 ( 18 — 28 ) . Preis « in s illing u . penec .

tShicoco . 27. C £t . iSunksprnch . » v»« lt « dc- Sit !l » bkurI «. ( Vortags¬
kurf « t« Klammern . ) Weizen : Tendenz fest ( ivillial : Dez . 57* - 94
fö:m — Va) , März «1% (88 » ) , Mai 62 ! :— » ( 60 ' i— V, («0-K— VH a i s :
Tendenz fest «kaum stetig «: D «, 88% (37» >. Mär , 4» >i s88V «, Mai 42 »
>41 % ). Juli 44 » ( 48 % ) . Hafer : Tendenz fest lkaiim stettgs : !t ' cz . 2 !»
«Ä » >, März — (— ), Mai 27 (201 . Juli 26% (261 . Roggen : Tendenz
fest (kaum stetig ) : Dez . 42 !i (41 ) , März 45% 144 »2 ». Mai 17 «44» ) , Juli —
( — ). ( SllleS iu Cents ie Bulb « l >.

Winnivea . 27. Okt . «Funkspruch . ) Getreide - Sitiluftruese . ( BorlagS -
kiirs in fllaimnern . j Weizen : Tendenz fest «willig »: Okt . 62 (60?. ).
Dez . 62 (60% ) , Mär , 65 % (68 % , . Hafer : Cft . 88» ( 3:; » ) . D >z. 82
(81 » ) , MÄrz »8 » «32» ) , R 0 a g e n : Cft . 41 «! (41» ) , Dez . 41 % (40» ) ,
März 44 » (48 % ) . Gerste : Ott 36% (83» ) , Dez . :!» >. . 187 ) , M «r , 884»
(88 ) . Leiniaat : Ckt . 87% (85% ) . Tez . 88» (W ) , Mär , 108» ( 102).
M a ni 10 b a - We iz e n : Loko - Northern 1 64% ( «kS% >. II 58 (58» ) ,
III 54 % 153 ) .

Rosario , 27. Cft . (Funkspruch .) Getretde - Schlns,knrs «. ( Vortagskurs
Weizen : Nov . 7 .20 «7. 10 ) Dez . 7.25 (— ) . M a i s : Nov .in Klammern . )

5 (4.75 ), Dez . 5 .10 (4 .85 ) .
( 1S."0 ) .

Burnos - VIires . 27. Cft . (ffunkspruch . l (^ etreid ?- SchIi '. sikurIe . «Vor -
tagskuro in Klammern . ) Weizen : Nov . 7.20 (7.06 ). 7ez . 7 .20 17.12 ) ,
jVebr. — (— ) . M a i s : Nov . 5 .15 .(4 .88 ) , Dez . 5 .24 «.VOIl . Jan . 5 .88 (5 .üi ).
Hafer : Nov . 7 .05 (7 05 ) . Leiniaat : Tendenz fest ( stetig ) : Nov . 12.75
( 12 .40 ) . De ». 12.40 (12 .18 ) . Sebr . 11 .71 ( 11 .48 ).

Ilauniwollc .
Newoork . 27 Cft . Baumwoll - Slblns,k » ,Ie in Penis sc Ib . Loko 6,sn .

QCJK ft?Q /l? K 4m /><rf it i-i I-UCVÄ ( i >. T i

Leinsaat : Nov . 18.05 (12 .60) , Dez . 12 .58

_. . >r .
7) 5 Juni 725, Juli 736—787, Anglist 745 . Sevtember 756. Export nach
Japan und (5hina 6, iiir stark gepr . Ballen 45, dto . für Standard 00.
Tendenz : stetig .
Fette und Oele .

in fthicago 85ÖÖ0 (55 Oll«)) , Schweine,iifiihr im
Newpork . 27. Ckt . (Suutspruch . 1 >>«It - Schl » ßkurie . Vyrlagskiirs in

Klammern . ) Schmalz prima W «st«rn lofo 865 (8i !5 ) , Schmalz middle we >
steril 850^-860 ( 850 —86«>I . Tal

^
ipezial extra 8 (8) , Talg , extra lose 3'4alz prima

. . . . . .. . . —860 ) . To
(8 % ), Tal « , in Tierees 8%

Eime floate nltüt Weil!
einfaches Einreiben mit . Laurata '

- i^ r. cv ^ ugeiidsarbe und frische
SaarpslegemIttel an » gegen

HA "rata " .«'» OfonofaU . aatantietj uuschad -
' KnrJEPJMl ' '? ' ' a1en HL' 0 Mißfarben .

o m V b
.er goldenen Medaille

ausgezeichnet Criginalslasche j < Pnrto
ertra . Zu be,ieden durch ^ aurata - Veriand -
Depot : Babenia -Droaerl « . Kailerstraße 45.
Drogerie Malz . Jollnstr . 17 sowie !»rf («» r
A . Kuh . Laminstratze 15. >A7284 >

MSM
Srftkl . franz . u . engl .

Syrlich - Untmilht
mit garaitt . scvnellein
Erfolg naw leicht fai ^ -
Atkil»»t>e wird preisw .
erteilt . Schioftvla « 10
2 XrQipci vock>.

Gebrauchter
Kleinwaaen

mSglichst Cabriolet , zu
lausen seicht . Ä » Ss .
Preisangeb . u . G »(̂ L
an die Bod . Press «

perserleppich-
versieigerung !
Versteigere am 80. nnd 81 . Oktober

iartenstr .
in

Vorbestchiigiing Donnerstag von 10- 12
u . S—6 Ubr . Gute » aptialsanlage . (11158)

Karl Müller
Auktionator » . Tent >lift ' 8) enaratnran !talt

Telefon 69« .

Sonntag , 1 . Rov . 19Z1
sährl Lnuitbiis nach

Neuweier .
YahrpreiS Abs .
1 U . MarttNav . Rllckf.
8 Uhr . Kurten : Zig .»
Hau « Betdr . Sarlstr . IS

HiilNselucne

Samenfahrrßö
gut erhalten . Villip« zu
kausen aesnedi Angev .
m . Preis u . v . v 14878
an die Ba >dIsche Presse
Filiale Hauptvosl .

Gebr . Kstchenschrant i»
ka« f. gesucht . Off . » «lt .
H.R .148M an die it «®-
Press « 811 . Hauptpost .

Kl . ÄilöiMfierö
u . Fülloseu , 1 Stniro .«
Lampe zu kaufen ges.
Angrb . itTrt . H .S . 14376
an die Badische Presse
Jillal « Haurwcft .

2 Schaukästen
zu tf . ges R . Malte ».
Kalserstr . 100. (WH6S«t

«Lebrauchte

Heizkörper
zu kauf , ge^iichf, ed'.l
gegen Tau « rdrcnil « r
elnzutairschen . Ängeb .
mit Preis unt . Sli (»>7
a « die !v >,d . Presse

In einem Vorort von
elnerGroßstadt Ist ein

Kaffee
mltVollkoM .* . Preise
iton Mk. I&.600 . - bei
.1000 . - Anzahlung tmf .
zu verkauf . Nähere .»
W. Walch , Karlsruhe

In Baden
I Karlutr . S Tel . 1562

1500 Mark
fitTZsTifttec« DarleHem
für eine i«dr gnt « eb .
Z)!« vger «i gesiichl . *
^ n ersiageu Bei
A .NassaU . Kalfrrftr . ioz

Wanzen ,Motten
vertilgt radikal Un fz .-

VertilgnngS -Anstalt

FPiedr . Springer
Markgrafen «tr . 62

T• lofon 3263

10- 12 «00 Mk!
nuif 1. Svpothrk von
ptinfil . jlinszaMer gei^
An geböte unrer H SS .
an di« Bad . Presse

wroliliandelssiinia
such , zur « eieiligung
iüchilgen

Kaufmann
mir mindefteiis 'S 00»
bl» SO 000 Ml . Einlage

Ängebote u . A24178a
>,n die i? ad . Presse .

Wirt
'
chaft

Mtceh .. krankbeltsvalb .
zu verpachten .

Am' ebote uul . 9T596
an die Tfut». Presse .

Rosenkranz
verloren ,

N.. schwarz^ Montag
b. Hauptp . Abzug , gc-g .
Bel . ftailftt . 160, IV .

Einfamilienhaus
( il stainil . ). 7—0 Zimmer , unweit Offenbiirg .
mit jed . Komfort , selt . Gelegenheit , n » «»ar¬
ten , herrl . gelegen , obne sondersteuer . 1924
mit ea . 75 000.— erbaut , schuldenfrei . f » r ,
M 000 Jt verk . . Uebernahm « ießt oder funter . I
Angeb . unter T 817 an die Badisch « Press «. >1

Alir meine Buchhandlung , die sich
gut rentiert , suche ich einen akiive »

Teilhatte !*

Amtliche Anzeigen

ziüWlisoelsielmmg .
Am Donnerstag , den Ä>. Oktober 11181,

nachm . 2 Uhr . werde ich ln Karlsruhe , im
Pfandlokal , verrenstrane 45a . gegen bare Zat -
ln » « im Bollstrecliingsweae öif . versteig »ru :

1 Klavier , l Kassenschrank , 4 Lederllub
sessel . 8 Bücherschränke . Grammophoiiplatten ,
4 Blifetts , 2 Ttandiibre » , 5 StiireibtifdK , 2
Artenschrdiike , 1 Toppelpull . 1 runder Tisch .
2 Lederftithle , 1 Ledersofa , 1 Koiisollviegel ,
1 Ziaubsauger . 1 kl . Schrank , 1 Kredenz , 1
Bett , l illeiderschrank . 1 Bodenteppich . 1
Waschkommode . 1 Cisschrank . l Partie Min

Zwangs¬
versteigerungen

telstofse , Kleiderstoffe und Zellstoffe . Hieran
anschließend an Ort und Stelle . Näheres im
Pfandlokal : 1 Dogeart . 1 gr . Warenfchrank .
l Partie ! isch- und - tnblsüße . Rohrstühle .
Lehnsinhle und 1 Posten eichene Kourniere .

»larlsrube . den 27 . Cklobei 1981. 111807)
B u r g m a Ii n . Gerichtsvollzieher .

mit X>l 10 0(10.—-. Giinstegste Ge¬
legenheit zu einer guten Existenz
sür einen iniigeu Buchhändler . An¬
gebote direkt an die «24450a »

KurDucnnandiung Badenuieüer.

Serbstmesse 1931 .
Tie Plätze f . Spezia¬

listen und für kleinere
»Ccrfanfs :iiän&c Werve »
am THcliafl , den 80. d ,
Mls ., vormlttaas >0
UI»r , auf dem Meßplati
öskeiillich ge« n Bar
Gablung versteigert ,
karlsrnbe . ( II250

den 2« . Okt . ,08, .
Ttiivi . Heclibauanii

Abt . Markt u. Messe .

Iroifi . Arenliliol;
ofenf .. Buch . u . Tann .,
g«mis«i>t , pro Ztr . 1 .70
.ü . 30 iiind Anjeuer -
holz 4 .50.« , liefert frei
Keller Karlsruhe und
Untied . Zchorpp & Qs
Holzhandla ., Durnvrrs
heim (Baden ) . *

Z« angsverlt « lasriina .
Donnerstag , den ?>) .

Cktcber t »81, nachmit -
tags 2 llbr , werde ich
in Karlsruhe . Herren
str . 45g . Pfandlokal ,
gegen bare Zahlung i .
Vollstreckungsweae üf.
feniltch versteigern :

1 Tpiegelichrank . 1
Berliko . 1 Sekretär . 1
Schreibtisch . 1 Akten »
schrank . 1 Klavier . 1
giolladenschrank . 1
Schreibmaschinentisch .
i Diwan , 1 Aktenge -
stell . ( 11808)

An Ort u . - »eile ,
Bekanntgabe (Pfand
lokal ) : 1 trockenofett ,
1 Tnppel -1' ->Zchiene nt .
Laufkatze . 8 gr . Druck¬
te ssel m . Armarure » , 2
gr . Waschdruclkessel , 2
Bleicvi >ot<ict>e, 4 eiserne
Trevven , Z fahrbare
Bottiche . 1 Wasedkanal
2 Dezllmalwaa ^en . 2
Werkbank « in . Schraub¬
stock« . 1 eis . K^cider -
spiud . 1 Motor I PS . .
, Ballenpresse , 2 llelne
Dru «kb«hiilter . 1 t' K-f.
troinofor , 2 Äentri .
fug« » . ( 11SOS)

Karlsruhe .
den 27 . Vki . 1SZ1 .

Jen «,
Ä»rlchlSPoWeh .-« nw

Bchlnnat -
Prliua erstNasstgeS

Tafelobst
von g—12.* zu haben .
DSrsam Kasterstr 2 >.
« nieriigiing v . Herren -
anzllgen jeder 2trl nach
Maß , auch Fllctcn u.
Wenden , außer dein
Sause . 3 H pro Tag
mit Stoft, Zchneis « !
rvmmer , Schcfselstr . li6.
bei H . Aus . j , Zlock.

Mnaiai ^TausEnae
von mensclien

verdanken ihren
gesunden tielen
Schlaf und ihre

gekräftigten
Nerven unserem

ßgilM
riFI . RM . 2 .50
1 1Fl. RM . 4 .SO
Ltr . FI .RM . 7 . 50
Zu haben in der
internsiicnHen

ftaotl !a » e
am Marktplatz .



GLORIA
PALAST

Am Ronde '. lplatz

. . . . ein Stück Men -
scbenerlebniis ist unser

TON - FILM

MMUSWA
( Zwischen Nacht

und Morgen )
n . d .
spiel

gleichn . Schau -
v . Will . Braun .

Hauptrollen :
Oskar Homo 'ka
Aud Eaede Nissen
Kolf von Goth

„ FOX " die beste Ton¬
woche

Buntes Beiprogramm

Anf . : Z. 4 .40. 6 .50 , 9 U .

mmniER -
LICHTSPIELE

Kalserstr . 168

. . . und beute in den
TON - FILM der täg ich
Hunderte v . Besuchern

Tränen lachen läßt !

Jetix !Bce &sact
in seiner Doppel ro ' le

als Infanterist und
Husar als

Schrecken
«er Garnison
Neben ihm entzücken :

Lucie Eng ' iseh
Ade e Sandrock

Auserwähltes großes
Beip ogramir .

Anfare 3 Uhr .
Latzte Vorst . : 8.45 Uhr

UHAUBURC ÜIPAILI Ui . T
Nur noch kurze Zeit !

Gleichzeitig in beiden Theatern :

THaurice CQevafier
der Frauenliebling zweier Welten
in d Tonfilm -Operette d . Jahres :

Der lächelnde
Leufnanl
Oscar Strauß ' unsterblicher „ Wal¬
zertraum "

. neu gestaltet v . Ernst
Lubitseh mit dem bezauberndsten
Niki der Welt und mit einer fas¬
zinierend . Pracht d . Ausstattung .

Täglich : 3 , 5 , 7 und 9 Uhr

Kaiserstr . 211 , Tel . 7868

Nur noch 2 Tage !
Auf besond . W unsch

des Publikums
Der 100-prozentige

Sprech - u . Gesangsfilm

mit

RICHARD
TAUBER
Maria EVsner , Lucie
Englisch , Oskar Lima

u . s . w .

Beiprogramm !

Beginn 3 . 5 , 7 . S Uhr .

Die Bombe platzt !
Der neue Ufa -Grs ßtoniilm ist da !

Ein berechtigter Vergleich:

3 mal,.Tankstelle "

u . 3 mal „Liebeswalzer "

gibt 1 mal ;

Bomben auf
Monte Carlo
nicht mit Lubitschs „MonteCarlo " zu verwechseln

2 Stunden Spannungl
2 Stunden Lachen !

Arisches

Mittwoch, 28 Oktober.
*A 7 «Mittwochmiete)

Ter Ring
des Nibelungen .

Erster Tag :

Die Walküre
Von Söflowcr

Dirigent : Krips .
Ste-ßic : Dr . Waag.

Mitwirkend« :
SE(ant , Eslcl 'soroch,

ganz , Haberkorn,
Reich - DSrich . Setber -
lich, Winter , Bvrk,
Molschmann, E . Rivi
niuS Ritichl, Schoeps -
lin , Strack.

Ansang 18 Uk»r.
Ende 22.15 Ubr.

Preis « E (1- 6.S0 M ) .
To . 29 . Okt . Edelwild

Nr . 30 . Ott . Ter Ring
!>: S Nibel^ ng>cil . Zwei-
ter Tag : Sioasrird .
Sa . 31 . Okt . Neu ein-
studiert : Prinz Fried -
rich von Homburg.
So . 1 . Nov. Der Ring
d . Ntbelimocn . 3. Tag :

Gittert » inmerutta .
J >m Kon -erthauK Herr
Lamberthäer.

tteute S Uhr
Nur noch 4 Tage

Ein Kön 'g der Artisten
Dei Artist der Könige

und das

Variete -Programm
Eintrittspreise

SO rj bis Mk . 2 . 50

£ ie &e tltecn und JJic ließen Meinen
Jiadscufiec Ulädets und 33üben !
Wißt Ihr schon , daß die Filmmärchentante

eine große Kiste geschickt hat und daraus die
schönsten Märchenfilme

im Cjftih # "
vorgeführt werden ? Die

„ WMip 'ffllvt 'nS"
will auch kommen u. Euch begrüßen u. erzählen .
Ihi braucht nicht viel Geld , die Eintrittspreise sind
sehr niedrig . Auf Wiedersehen i

Mirtlcrcs , leere®, fep .
Zimmer

S« mieten gewcht . Nur
PreiScmgeb. u . DZMZ
an die >kud . Press«.
Fn ruhiger Lag« wird
fili sofort gut möbl.

Zimmer
;« mieten gesucht .
Angebot« mit Preis

unter MS^li an die
Bad -sche Presse.
Jimges Ehepaar mit

1 Kind sucdt
möbl . Zimmer

m . Koch ' et . , a . Maus .,wo Herdgestell an«?br .tverd. kann . PreiSang
u . NM12 an Bad . Pr .

EMvstplay 1», 2 Tr .
itocb , sind Z bestmSbl .,
sonnige, gut heizbare
Einzelzimmer

mit elektr . Licht , Bad
u. Telefonbeniitzg. per
sof . od . spät , in gut .
Hause preiswert an
bess . Herrn zu vermiet .
2 mit möbl . Zimmer
sof. zu vi» . Hain iuaer
Li-nimstrahe S. III . »

Schlafzimmer,möbl.. Hill , zu vermiet .
Miravritr . 19. II . »
Gut mi>vl Zimmer .Bad . Schreibtisch, ev I .

m . Pens ., in g . Hause
zn verntieteir. *
Gerwigstrafte 3, p . r.

SSSSSSSI
■ BHIMliBl

Große Garaoe
mit Zentralheizung u.
Tcinlstelle , im Stadt -
teil Mühlburg qünstig
zu vermieten , daselbst
find e<ben?alls noch

Laaerräume
verfügbor . Offert , unt .T11W8 an Bav . Pr

Lxotisclisi '

TANZ-STAR
m

Gllnier Birls
boxen !

Heute

Roulett-
Tanz

Preise , Überraschung .
Verlängerung

Cafe

MJSEIIM
Hßüte Mittwoch abend
MMM im Roten Saal
Gesellschafts -

TANZ
(Neue Tanzkapelle )

Im unteren Lokal
Künstler -Konzeit

Dolezel

WIENER
HOF
Fasanenstraße 6

-Heute
Nach-
Kerwe

in den stimmungs¬
voll dekorierten

RäumenI

neuenwein
(Spätlese)

*4fiARET
Allabendlich

Korberl Stein
30 Minuten Lachen

Heute
~

16 Uhr
nachmittagsuorlteliung

bei kleinen Preisen !

AM
MUHLBURGER -TOft

I Kaffes 1
M i.JiJ.i. . Ji1. L . t. . ii11ju.jt-rm ii .iniui >i. in .i.i . . iun . i W

Heute Mittwoch 20 . 30 Uhr

1 Sonder Konzert 1
I Kapelle Professor Röltig g

E1NLA GE :
= Bravourvariationen über Themen
Ü von Mozart , für Violine • Artot ==

Solist : Professor Röttlg

Beim Mühlb .Tor
III . n. schöne iftaq .
2 Tr . h.. v. 7 Z . .Terrasse .reichl.Äu
bebör. vreism , u
vermiet . Leistna-
strnüe I . vt . (9059

Gemütliches Zimmer
iep .. m . od . ohne Bed ..in gut . Haufe icbr bil-
lig abzugeben. *
Näh . Hirschstr . 61. II .
Scßr gut möbl . Zim «
mer . N . Sanvivost . zu
vm . Akademicftr .21 . II .
Kut möbliert . Zimmer
,n vermiet . li^H 69 .-.S)
Ülfg&emieitr . 18 . 1 Tr .
Limmer . 1—3 Betten .
Kochgelegenli . su vm .»
Nkadem icftr . 55. 2. St .
Leer . ob . nriibl . Zimm .
fof. bill. zu, verm. *
M^V' Nchthom'ir . 3. v ., i .

G,nt „ mSbl. Zimmer
mit Klavier sofort od .spät. ,u vm. sKSK!i57
Velfortstrake 1» . z . St .
Möbl , l>ri »b . Zim'mer
mit el . L -. auf i . Nov
zu vermieten. *
Adlerstratze 4. in .

Mi>bl . Ztmm . ,u verm.
PreiS 25 M .
Stefanienfiratze 15 n .
BaftnhofnShc, iu gut .

S<mS. mtg.. mövlicrt .
Z ' M. ?u verm. Welsen-
str . s , IV ., Ecke Ka ' lltr .

(®$69f0>
2 möbl. Zimmer zuvermiete« . »

Paul . Amalienftr . K3.
Ungestörtes Zim «"er7
mit 2 B . lentl . Tel .-Ben . ) zu vm . Fasanen -
»>•. S. v. ( jföSc Hock -
schu le >. *
Möbll Zimmer , fco . .
I .. Näke SPctf' ttftof . auf
1. Nov . . billig zu vm.
Augartenstr . w . t . Zt .

«FW 718t
Leeres Zimmer auf 1 .
Nov . zu vm . (S>W71 !Ji
^ u - eisterstr. 54 . I II .
MSbl . 3 '.« . . el . Licht ,beizbar. sofort zn vm.
Winterstrasie 43 . wt .

( ft-SB 720)
Mo <m > u achtaUinT,
auf Wunsch Hüchcubcn .
od . einzeln z» Venn .
BisMMckstratze 75. II .

(FHMM

Morgen Donnerstag :

GeseHsoiafls Tanzabend

Löwenrachen
Heute TANZ

Künstler - Kapelle: Walter Keßle[ 3

Jolltlstraste jl , S. et
ist eine ichdne
5 Zim . -WMun
mit Bad , 2 Balkons
it sonstigem Zubehör
sof. od sp . pretsw . »u
verm . Wobnunlt wird
neu hergerichtet. Niid ,
im Laden daselbst

Schöne
4—6 Zimmer -

Wohnunq
mit reichlich . Zubehör
zu vermieten .
Zu erfragen : *

Kaiserstr 141 . 2 . Stock .

Erfinder
Ca « Such : , Wa < ranf

I nochenunden werden7^
wird gratis versandt.

k'oUllQai '» Berlin «
l Dilm .. Wilbelmsaue 7

ZiDiebel
gesunde, belle Ware.
V.— RMk. per Zentner
Sceisekartoffeln

üelbfleiscbige , in La¬
dungen billigst.
Karotten , Rotkraut ,

jtnoblauch nnd

mBErrsttirfi
Walnlisse. Patt .»Birnen

Edelkastanien
tum ieiveiligen billig-
sten Tagespreis .
Josef Lechner ,
Herxheim, bei Landau

(Pfalz ) GleiAaaer
Telefon 21 » 80.

(241'Jta )

Plakate
liefert rasch u . pretsw

Druckerei
F . Thiergarten

Badilche Presse)

KM8, n'

Achenbach -

Garagen
ab Lager

Wellblech - , Stahl -
und Betonbauten

jeder Art
Angebote U.Prospekte

kostenlos

Gebr. Achenbach
(i . m . b . H .

Eisen - u .Wellblechw .
Weidenau Sieg
Postfach Nr . 168

Vertreter :
Eduard Mahlmann

Karlsruhe ,
Draisstr . 9 Tel . 422

Sonnige , geräumige
(iLmm/Mne
mit oder ohne Wobm -
ttwmiarie . mit eiliger.Bad , grober Diele u.
s. Zubehör , Kriegs -
>1ratze Igd, Haltestelle
der Straßenbahn , jo-
sort oder svä .er preis -
wert zu verm . (11104)
Näheres : Schlitzen -

ftraste S . II . Tel . 12S5

i Zim .-WMiiii !'
III ., tos . od . fpt . z. vm.Zchntzenstr. IS . r .*

4 ZiM .-MIlllM
mit eingerichtet. Bad .
Warmwasser. Zentral -
Heizung , per 1 . Nov.,
evtl. früher zu per-
mieten. Näh . Banbiiro ,
Siidendstr . 24, Tel . WM)

4 3im . =2BofjnHng
vollständig neu herge¬
richtet . sofort od . fofcit.
zu vermieten. (U0Ü2 )

Atm»l >enstratze 69.

Zu vermieten
in von mir verwaltete » Säufern per
fofort od. sväter folaende W» hnnugen :
Wendtstr . , herrsch . Wohnung v.

<i Zimmern , Zentralheiz . . gr.Diele u . reichl. Zubehör Jl 220
Eiienlohrstr .. s Ztmm . ar . Diele

ir.it reicht . Z» v . u . Äen^ra ' b . Jt t55
Kaiserallee . R Zimm . u . Zuleh . M 8s
Hirschstr., 5 Zimm . u . Znbeh . .ii 110
Näh . b. rr.tr n . 1—2 tt . v . m Uhr an .
Rud . Sviv . Schillerltr . t . Telef . 1»3S .

( » H6946 )
Sebr (tröste , sonnig«

4 MlM -MlIIM
Weinbrennerstratze 70. Ecke Herderstrahe .
obnc vis - Ä- vis , im 2. Strxk . in bester
Wohnlage , m . gr . Kiiche , Speisekammer ,
Bad it . Klosett, Balkone , Mansarde . Kei-
!er . sowie Waschküchen - u . Gartenant ., unt .
änfterst günst . Beding ., per sof. od. Iv . zu
»«miete «. Die Wohnung kann jederzeit
besichtigt werden . Die Schlüssel sind im
Laden Weinbrennerstr . 64. bei Herr , u
erhalten . Näheres (9698)

Mark « a » Ier & Bartb .
Neureiitherftrahe Nr . 4 — Telefon V49S .

Z Ziminer-Ileiibaniiiiolinunoeii
mit Parkettböden . Etagenheizung , «ing . Bad .
Waschbecken u . Spiegel und sonst . Zubehör
sofort oder später zu vermiete » (Südlage ) .

Näheres Tudendstr . N&, 8. Stock.
Zu vermieten auf sofort oder sväter :

fteMmeraoijnra
mit Wohn - und Spülküche . Emil -Gött - Str . 23
(Durlacher Tor ) . (11253)

Zwei- bis infi -lohNimen
in Ein - und Mehrf . -Häulern Dammerstock.
Besicht , d . Dammerttockivohnuttgen v . lk>—18%
Uhr . Anmeld . Zentralwaschküche Dämmerst .

Gemeinnützig « Bangenossenschakt
Kardtwaldsiedlung

Karlsruhe «. G . m . b. H ,
Damaschkestraße 14 . Tel . 791.

onene Steilen

Wendtstr . 5, IV
3—4 sehr «roste Zim .,Diele. Bavezim ., evtl.
Mansarde , fofort zuverm., evtl. Garage .
Telcson 455, Wendtstr.
Nr . 3 , par «. (8843>

Ohne Diät
btn ich in kurzer Zeit
20 Mnii leichter
geword durch ein ein -
saches Mittel , welches
lch jedem gern kosten^
los mitteile . <äl550 » i

Frau Karla Mast,
Bremen 37 K.

FUC»" « aU<"' ^

reis « ®*

mieigesuche

Hochherrschasttiche
3 Ziin .-Wol,nung
in d . Karl -Hoffmann-
str . 7, sofort od . spä-
ter zn vermieten.

Näh . zu ersragen
Otto Koch Kreuzstr. 4

z Zimm . mit Snö
ruh . La?« , oh . vis z-
vis , auf 15 . 11 . od . 1.
12 . zu verm . Näh . bei
Dörrsust, Geranienflr .
26 . II ., lks . <« » «»'>»)

t TrepP * hoo ^

Staunend billig -
da kein Laden I

Ratenabkommen — W . Lehmann

Häuschen
zu mieten gesucht vou
Heilkundigen, i —3 od .
4 Zimmer , in Stadt
od . a . d . Land . Osfert.
mit Preisangabe unt .

iNr . an die
Bodische Press« .

z 3im . =5BnfinunB
(Oststadt) ,

soifort zu vermieten.
Offerten unter C3S»li

an die Bgd . Preffe.
3 Z .-Wohng . m . Keller
u . Matts , fof . o . 1. Nov.
zu vm . 46 .# . Gottes
auerstr . 7 , bei Bolz . *
Zimmer n . Küche los .
ä« vermiet . Zu erfrag .
Lasauenstr . 17. U . * i

Männlich

Zung . Kaufmann
findet VertraueusM -
lttttg bei 150v M Ein¬
lage, per 1. Nov . 1931.
Angebote unter P3614
an die Bwd . Presse.

Für den Verkauf in
Lebensmittelgefchüft

auf 1. November
Lehrmädttien gesucht .
Nu>r solche mit fluten

Schulzeugiriss . u . aus
achwarer Familie wol-
leu sich u . 33583 an d.
Bad . Presse m<l>d I .

Ivcht . . selbst , arbeit .
Mädchen

m . besten Zeugnissen,
fofort od . 1 . Novbr . in
gutes HauS gefacht .

Wo sagt unt . PllW »
sie Badifetic Presse.

jiDtagmädchen
sofort gef . Am Stadt -
garten S (Laden ) .

Aelt . Mädchen
mit lattgtävr . Zcugn .,
sucht Stellung in bür-
gerlichcm Hausba« .
Osfert. unt . » . X . I4373,
an die Badische Presse
Filiale Hauptpost.

Die Geschäftsleitung eines »u verlegenden
Betriebes sucht für 2 bewährte , in Karlsruhe
ansässige ÄUtarbeiterinuen Stellung zum
31 . Dez. 1931 oder früher .

Stenotypistin
sehr rasch und zuverlässig arbeitend , einfachere ^
Korrespondenz selbständ.. erfahren in Mahn -
wesen. Buchführung und allen Büroarbeiten .

Buchhalterin
bilanzsicher, superliffio . zulcbt am« rikantsch«
Buchführung . Kasse , Mahnwesen in Schreib - ,
Maschine und allen Büroarbeiten versekt.
Beide werden ssch überall bewähren ! Angeb,
erbitte unter l! 10706s an dt« Badisch« Presse. >

Im Vorprogramm :
eine besondere

mit

Anna Sien « Heinz Mim
Ida WUst, Karl Ettlinger , K . Gerron

Peter Lorre . Otto Wallburg
Ein Film der

Erich Pommer-Produktion der Ufa
nach dem gleichnamigen Roman von
Reck - Malleczewen (Scherl > Verlag )

Miusik : Werner R . Heymann
Lieder > Texte : Robert Gilbert

Regie : Hanns Schwarz .
Bombenbesetzung :

Hans Albers
einer der ganz Großen des Films , esn Kerl , der
in die Welt paßt , mit viel Glück in der Liebe .

Anna Sten
die so rasch beliebt Gewordene , ein sprühendes ,schalkhaftes « eschöpfcheoa voller Laune und
Uebermut -

Heinz Rühmann

einer der „ Drei von der Tankstelle "
, ein ulki¬

ger Junge , von Kopf bis Fuß ein LacherfoLg .
Bombenstimmung

in J ^ r herrlichen Landschaft der Rivlera , in
von . Spielleidea -scUaft erfüllten Monte

SoJi , Passieren tolle Dinge , nicht aber drania -
iiscn -schwer , sondern von der heitersten Seiteangepackt .

Bombenschlacier
Werner R . Heymann , dem Glückspi 'z , sind die
schönsten und schmissigsten Schlager , wie bei
•. l>ie Drei von der Tankstelle " und . .Liebes -

> 'Walzer " gelungen — das sagt alles .
Alle Kapelten in Karlsruh e

bringen Ihnen diese Schlager zu Gehör :
Das ist die Liebe der Matrosen
Wenn der Wind weht Uber das Meer
Eine Nacht In Monte Carlo
Pontenerolied

Attraktion,ein neuer Ufa-Kabarettlilm
Von Ibissen u. Reihern / Wochenschau

Täglich nur 3 Vorstellungen !

Beacnten Sie bitte die nnlangsze len
u . kommen Sie nur zum Beginn der Vorstellung

^ Alle Vergünstigungen sind bis
auf weiteres aufgehoben !

-Lichtspiele
WaJdstr^

ßO
3.15 M5 8.45!
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